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m Abend Ausgave.
Der Mord an Erzberger.

Nr- 386- ch 69. Jahrgang.

Es scheint, als ob bas tief gequälte deutsche Volk
bei aller äußeren Not nicht zur inneren Ruhe kommen
soll. Nicht nur, daß gewissenlose Hetzer hüben und
drüben in geradezu verbrecherischer Weise immer wie¬
der von neuem gegen die Staatsgewalt und die Autori¬
tät der Gesetze aufputschen, sondern von Zeit zu Zeit
sorgt eine von Fanatikern auf politische Persönlichkeiten
abgefeuerte Kugel dafür, daß das ausgepeitschte lei¬
dende deutsche Volk nicht zur inneren Sammlung kom¬men kann.

Nun ist Matthias Erzberger einer solchen verbreche¬
rischen Kugel zum Opfer gefallen, nachdem er während
des Erzberger-Helfferich-Prozesses der Kugel eines
politischen Fanatikers entgangen war. Wir wollen im
Augenblick nicht die Persönlichkeit des Ermordeten
kritisch beleuchten. Aber das steht fest, daß bei allen
mcht zu leugnenden Fehlern ein endgültiges Urteil
über die politischen Arbeiten jenes zähen Mannes tim
seiner erstaunlichen Arbeitskraft, erst die Geschichte
fällen kann. Sie wird entscheiden, ob das, was Erz¬
berger in den kritischen Tagen deutscher Geschichte schuf,
zum Nutzen oder Schaden seiner Nation geschah. Ge¬
wiß waren seine moralischen Qualitäten anfechtbar,
aber er hatte den Mut und die Tatkraft, für das einzu¬
treten, was er für richtig befand. >

Für das deutsche Volk sollte diese neue politische
Mordtat sine ernste Mahnung sein, sich auf sich selbst zu
besinnen. Nicht Nur sinkt das Niveau Unserer Parla¬
mente durch das hemmungslose Austoben der Extreme
rechts und links mehr und mehr, sondern der Revolver
scheint wie bei den heißblütigen Völkern des Südens in
die erste Reihe der politischen Kampfmittel zu treten.
Wir wollen an dieser Stelle aber auch nicht verschwei¬
gen, daß in der Kette von politischen Attentaten seit
der November-Revolution 1918 fast ausschließlich nur
Morde an führenden Persönlichkeiten der Linken zu be¬
obachten sind Das gibt zu bedenken? Oder ist es'
schließlich nicht natürlich, daß aus der Hetze gewisser
rechtsradikaler Blätter vom Schlage des „Miesbacher
Anzeiger" solche Untaten geboren werden müssen?
Noch vor wenigen Tagen schrieb jenes Blatt:

„Wirtb und Lump! In der Presse taucht' hart¬
näckig die Meldung immer wieder auf: Der Erzberger
kommt, der Wirth ist besonders tätig für sein Wie¬
deraustauchen. . . Kaum ist der Ehrenmann Trim-
born tot. taucht als Kandidat der feist gefressene
Lump auf. der die Hände in allen Taschen stecken hat
und alle Hände in seine Taschen stecken läßt. Dieses
Urbild der schmutzigen Käuflichkeit darf bei jeder Ge¬
legenheit drohend vor dem katholischen Volke stehen
Und niemand hat den Mut, glattweg zu sagen daß
wir uns, so tief wir gesunken sind, immer noch keinen
Lumpen aufzwingen lassen. In den Dreck steigen
w-r nicht wir Bayern ganz gewiß nicht. Schmeißt
die Wirth und die Erzberget hinaus . . . Duckt ihr
euch aber feig unter die Backel dieser Schulmeister
wollt ihr dem deutschen Volke den Sinn für Recht
und Anstand mit Gewalt anstreiben — dann sind
Vaterland und Religion für euch leere Begriffe g->-
worden. und dann habt ihr alles verloren. Und bloß
den Biberacher Schurken gewonnen."
Diese Zeilen zeigen den Kern des Übels. Es wird

die höchste Zeit, daß sich die anständigen Elemente aller
Parteien zu einer Einheitsfront gegen solche Vergif --
tung der politischen Atmosphärezur Wehr setzen Sonst
gehen wir, trotz aller schon bemerkbaren'Gesundunas-
erscheinungen, im Bürgerkrieg Aller gegen Alle als
Nation zugrunde.

*

Matthias  Erzberger  wurde am 20. 9. 1875 zu
f e ” ßfcfiorcrt , besuchte das Seminar Saul-

^j '.̂ krte , in Freiburg (Schweiz) Staatsrecht und
Nationalökonomie war zwei Jahre im Schuldienst tätig
oud w' dmete stck seit 1896 der Schriftstellerei . 1897 wurde
er als Delegierter zum Züricher internationalen Arbeiter-
fennÄwL  A seborte der Volksvartei für das
katbclische Deutschland, dem Vereine Arbeiterwoblfabrt und
dem Augustinusverein an und verfaßte mehrere Schriften
kolonial - und sozialpolitischer Natur . Von 1903 bis 1918
war - er Mitglied des Reichstags für den Wahlfrei -?
.(Württemberg '' . alr solches in der Reichsschuldenkommissiov
tätig . 1919 Ins 19J ) Mitglied der Verfassunggebenden deut¬
schen Nationalversammlung , 1918 StaatsiÄretär 1919
Reichsminister ebne Portefeuille , vom Juni 1919 bis zum
Mai 1920 Reichsminister der Finanzen . 8Um

*

Dz. Griesbach , 26. Aug. Zur Ermordung des Reichs¬
tagsabgeordneten Erzberger  erfahren wir folgende Ein¬
zelheiten : Erzberger befand ,sich heute morgen gegen 9 Uhr
auf dem Wege von Bad Griesbach zur Alexanderschanze bei
Kniebis . In seiner Begleitung befand sich Reichstagsaü-
geordneter Dietz . Es sollen zwei junge Burschen
im Alter von 25 Jahren als Täter in Betracht kommen,
welche die beiden Abgeordneten voneinander trennten und
auf der Verfolgung den Abg. Erzberger durch mehrere Schüsse
in die Brust und den Kovf niederstreckt-u . Der Abg . Dietz

wurde verwundet und liegt im Svital von Opvenau . Eine
Gerlchtskommission hat sich mit Polizeihunden an den Tat¬
ort m geben. Der Vorgang spielte sich in der zehnten Morgen-
stunde ab. Mit Sicherheit konnte bereits festgestellt werden,
dag kein Raubmord  vorliegt.

Lr . Oberkirch, 27. Aug. (Erg. Drahtbericht .) Zu dem
Attentat auf den Abg. Erzberger erfahren wir noch folgende
Einzelheiten ' Die beiden Abgeordneten Erzberger und Dietz
gingen m der Zeit zwischen 10 und 11 Ubr auf der von
Griesbach nach Freudenstadt führenden Landstrage spazieren,
-än ziemlich naher Entfernung folgten ihnen zwei Männer.
Den beiden Abgeordneten wurde die Sache ungemütlich : sic
machten Kehrt und gingen auf der Landstraße nach Griesbach
zurua . Auch die beiden Fremden wandten sich um und
gingen nahe an Erzberger und Dietz heran und ohne ein
Lüort zu sagen, zog einer der Fremden plötzlich eine Schutz-

hervor und druckte los . Durch den Schutz wurde der
Abg. .Dietz an der Schulter verletzt und stürzte zu Boden.
Erzberger sprang nun über die Böschung der Stratze , um sich
den beiden unbekannten zu entziehen . Diese eilten ihm
nach und feuerten mehrere Schüsse auf ihn ab. Auf der
Arsclgung brach Erzberger zusammen, aber die beiden
Tcrter rcuerten unausgesetzt aus den am Boden liegenden
Mann . der. uon 12 Kugeln durchbohrt . alsbald verstarb . In
E Zwischenzeit war Dietz wieder aufgestanden und hatte
sich zu Erzberger begeben, der bereits verschieden war . Die
beiden Tater standen nicht allzu weit entfernt davon , wahr-
Mcrnlrch. um sich zu überzeugen, ob Erzberger tot sei. Den
Abg. Dretz ließen sie jetzt unangefochten. Als sich Dietz vom
Zatcrt wegbegab, verschwanden die Täter . Dietz fand in
Bad Petertal  Aufnabme . Ec will heule das Offen-
wu'ger Krankenhaus auvuchen. Seine Verletzung ist nicht
bedenklich, uie Leicke Erzbergers blieb den ganzen Nach¬
mittag an Ort und Stelle . Dre Verfolgung der Täter wurde
iofort auigencmmcn . Nach allgemeiner Ansicht handelt es
sich um einen politischen Mord.

Der Abg. Dietz ist badischer Zentrumsabgeordneter . Land¬
wirt und Spediteur und wohnt in Radolfzell am Bodensee.

Das Beileid der Reichsregierung.
Dz. Berlin , 27. Aug. Namens der Reichsregie¬

rung  richtete der Reichskanzler  an die Mtwe des
früheren Finanzmtnisters Erzberger nachstehendes Tele¬gramm .

>Aus die Funde von dem feigen Meuchelmord , der an
Ihrem Gatten verübt wurde , gedenkt die Reichsregierung
ihres ehemaligen Kollegen In ihrem Namen spreche ich
Ihnen dre a u f r i cht i g e T e i l n a h m e an dem schweren
grausamen Verlust , den Sie erlitten haben , .aus und gebe
zugleich der tiefsten Abscheu Ausdruck, den die Mordtat in
ganz Deutschland erwecken mug."

, r Der Reichspräsident richtete an Frau Erzbergerfolgendes Beile -dstelegramm:
„Tief erschüttert durch die Nachricht von dem Verbrechen,

dem Ihr Gatte zum Opfer fiel , spreche ich Ihnen meine
herzliche -icilnafime aus . Möge Sie das Bewußtsein
trösten , daß in lebhafter  E n t r ü st u n g über die ab¬
scheuliche Bluttat weite Kreise des deutschen Volkes an
-öhre: Trauer aufrichtig Teilnahme nehmen ."

Eine Besprechung der Parteiführer.
-Dz.  Berlin , 27. Aug. Gestern nachmittag versammelten
sich die Parteiführer beim Reichskanzler zu einer Be¬
sprechung über den Zusammentritt des Reichs-
t a äs.  über die oberschlesitzhe Frage , die Steuerfragen und
den deutsch-amerikanischen Friedensvertrag . Bei Eröffnung
der Besprechungen sergriff Reichstasssvräsident Lobe  Las
Wort zu einet Anwrackie. in der er seiner Entrüstung
über den feigen Mord an Erzberger  Ausdruck
0ab und den Fraktionstreunden des Ermordeten die herz¬
lichste Teilnahme ausinrack. Im weiteren Verlauf der Be¬
sprechungen,kündigte der Reichskanzler eine Kundgebung
der Regierung  uoer den Mord an . sobald genauere
Einzelheiten über die Tat vorliegen.

Das Echo in der Presse.
- ,? r !*" rSV-£7' 3lua- . .(Eis . Drahtbericht .) Einstimmig
spiechen die Blatter ihre tiefste Entrüstung über den feigen
Meuchelmord an Erzberger aus und fürchten schwere Er¬
schütterungen für. das nicht zur Ruhr kommende deutsche
Volk. Wabrend in der Beurteilung der Motive der Tat die
Rechtspresse zur Vorsicht rat und die endgültige Aufklärung
des Anschlags abwarten will , sprechen die Blätter von der
..Germania bis zur „Roten . Fahne " von einem politi¬schen Meuchelmord

. Wie alle anderen Blätter hebt auch die „Deutsche Allge¬
meine Zeitung ^ '« Tatkraft  Erzb ' rgcrs hervor , der sich
rem einfachen Volksschullebrer zum leitenden Staatsmann
empor rang . Die Geschichte wird nicht an der PersönlichkeitErzbergers vorubergeben können.

Die ..Germania ' glaubt , datz Erzberger das O p f e r d e r
d e uts ck,n at i o n a l er . vetze geworden sei. Sie hofft,
der Mord möge wenigstens das eine zur Folge haben , datz
eine gründliche Untersuchung die Umtriebe aufdecken niöge.
Die Zeitung erwähnt Erzbergers Erfolge als Staatsmann
rn seinen eiriedensbestrebungen . Seine Finanzrrform sei
ohne Zweifel em großes Werk, wenn sie in ihren Ergeb¬
nissen auch nicht den Erwartungen , die daran geknüpft wur¬
den. entsprochen hotte Erzberger hätte den Mui gehabt
die undankbarsten Posten zu übernehmen . Die Übernahme
der schweren Aufgäbe sei ihm von seinen Gegnern mit ver-drrpeliem Han gelehnt worden.

Der ..Berliner Lokal-Anzeiger" schreibt: Das Zentrum
habe m der letzten Zeit hochangeseheneMitglieder aus seinen
Fraktttnsvorsitzenden verloren , es müsse jetzt abermals in
dem Abgeordneten Erzberger eines seiner bervorragendsten
Mitglieder für immer vom Schauplatz des Lebens abtreten
sehen. Der Ermordete war gewitz auch in den Reihen seiner
eigenen Parte : ein sehr umstrittener Führer , und in dem
Schmerz um das tragische Ende dieses Mannes wird die ge¬
samte Zenirumsnartei ungeteilt zusammenstehen.

Bemerkenswert ist auch die Äutzerung, die der Reichs-
tagsprüsident Lobe,  wie der ..Vorwärts " mitteilt , über den
Mord gemacht bat . Er sagt, er werde den Eindruck nicht los
als ob die RevolveUugeln . die Erzberger niederstrscktrn . bie
Rübe und den Frieden des Landes getroffenVaveu.

Die Wiesbadener Ministsrzrrsamnren-
kunft.

Wiesbaden , 27. Aug. Zu den Besprechungen zwischen
Rathenau und Loucheuer erfahren wir ferner : Nach den
Ausruhrmigen Rarhenaus über die wirtschaftlichen Ge-
tahren , d>e Deutschland bedrohen , wurden Fragen allge¬
meinen Inhalts besprochen, um in der Nachmittagssitzung
schon an die Losung der Hauptprobleme herantreten zu
tonnen , zudem auch bereits die Sachverständigen Bergmann,
irischer und Tannerv am Schlutz der Sitzung ihre Arbeitenbeendet hatten.

Am Nachmittag traten die Minister der beiden Länder
ru einer neuen Besprechung zusammen , über diese Sitzung
machte Munster Lcucheur einem Vertreter des m Mainz «r-
scheinendcn „Echo du Rhin " folgende Mitteilung : Für die
erste E .tzung am Freitagmorgen hatten wir uns auf eine
allgemein vorbereitende Besprechung geeinigt Die Nach-
nuttagsschung war dagegen der Diskussion und der Prüfung

Fragen gewidmet . Einige Punkte wurden
zuruckgeslelliund werden in der Samstagsitzung der Eegen-
stand neuer Verhandlungen sein. Unter diesen drei zurück¬
gestellten Punkten befindet sich ein wichtiger , während die
anderen zwei nur nebensächlichen Eharakter tragen . Diese
Punkte werden noch einmal von den Sachverständigen ge-
vruft werden. Für den Samstag sind noch zwei Sitzungen
in Aussicht genommen. Zunächst werden die drei zurückge-
stellten Punkte und dann gemeinsam mit den Sachverstän-
digen die weniger wichtigen Fragen besprochen werden.

< Aut die Frage des Vertreters des französischen Blattes,
ob der Minister mit dem Ergebnis der Besprechungen zu-
ir .i eben  sei , antwortete Loucheur mit etwas enttäuschter
Miene ' Wenn ick osfen sein will , muh ich sagen, dah es mir
nicht möglich ist. Ihnen über das Ziel , auf das wir los-
steuern. iigendmelcke Mitteilungen zu machen. Für den
Avgerblick ist das Ergebnis der Verhandlungen noch nicht
vomuszusehen. jedoch werden auf beiden Seiten die größten
Anstr 'ntzuvgen gemacht, um zu einer befriedigenden Lösung
der schwierigen Fragen zu gelange,r.

Minister Loucheur erklärte ferner , datz auf seine An¬
ordnung hin irgend ein genauer Bericht über die Verhand¬
lungen nicht„veröffentlicht werde . Die getrofsenen^ Verein-
barungen würden lediglich den Regierungen unterbreitet
werden.

Die Sitzung der Erverten hat stch mit der Koblenliefe-
rui .gsnage beschäftigt. Die. Besprechungen hierüber werden ,
fortgesetzt, und zwar französischerseits durch Ador  und '
deutscherseits durch Lübsen.

Die Nachricht von der Ermordung des Abgeordneten
Erzheiger . welche während der Besprechungen eintraf , habe
auf Minister Rathenau . sc schreibt das „Echo du Rhin ",
emen tiefen Eindruck gemacht. Siatbenau soll diesen Tag
als ein großes Unglück bezeichnet haben.

Dz. Wiesbaden , 26. Aug . Ein Havasbericht über die
Unterredung zwischen Rathenau und Loucheur  bringt
im allgemeinen die bereits mitgeteilten Angaben und er¬
wähnt u. a. noch, datz Rathenau mehrfach versucht habe , die
<rrage des Wechselkurses,  die ihm sehr am Herzen
liege, zur Sprache zu bringen . In der Rachmittagssttzung
erörterten die beiden Minister , unterstützt von Bergmann.
Fischer und Tannery . Punkt für Punkt die einzelnen Artikel
des ms Auge genommenen Übereinkommens . Es beständen
noch lehr erhebliche Divergenzen  bezüglich dieses
Ubeieinkommens. Havas glaubt erklären zu können, datz
es sich nicht mehr um ein einfaches vrinzivielles überein - '
kommen bandle , sondern um eine konkrete Vereinbarung , die
auf ausdrückliches Verlangen Loucheurs der Berliner Regie-
iung zu unterbreiten wäre . Um keine Zeit zu verlieren,
würde die Frage der R e ft i t u t i o n e n gleichfalls beute
rachoiittag behandelt werden , aber iw einer gesonderten
Besprechung der beiden Sachverständigen , an deren Spitze
auf deutscher Seite Gnggenbeimer steht. Die Kohlen-
frage  siebe gleichfalls zur Behandlung . Auf deutscher
Seite werde daran der Direktor des Koblensvndikats
Lühsen  und auf französischer Seite ff Vor teilnehmen.
Der Eindruck von dieser neuen Fühlungnahme , die. wie die
vorangegaWenen . sehr courtoisievoll vor stch gehe, sei der.
datz die Deutschen noch nicht ganz klar über ihr« Ziele zu
sein schienen, da die -nnere Lage in Deutschland unklar und
dt» Haltunx, der deutschen Delegation davon stark beein-
flutzt sei. libcidies schienen die Deutschen sehr betroffen zu
sein non dem andauernden niedrigen Stande der Mark , und
Rathenau sei mehrere Male auf die Frage des  Wechsel¬
kurses  zu sprechen gekommen.

Dz. Wiesbaden . 26. Aug. (Havas .) 'über die heute
nachmittag hier weiter gepflogenen Verhandlungen ver¬
breitet die Havas -Agevtur nachstehenden Bericht : Die Be¬
sprechung am Nachmittag dauerte von 3.30 bis 6.30 Uhr . Auf
französischer Seite nahm neben Loucheur Tannery.
aus deutscher Seite neben Rttthenau Bergmann und
Fischer  baten teil . Obwohl durch den heute vormittag
erfolgten Meinungsaustausch gut vorbereitet , mutzte die
Besprechung der Einzelheiten heute nachmittag schwierig
sein. Es wurde bereits berichtet , datz bedeutende Diver-
gevzen zwischen der französtschen und der deutschen Auf- *
fassung bestehen. Über mehrere Punkte lietz sich ein Ein¬
vernehmen noch nicht erzielen:  es find dies drei
Punkte , darunter einer von großer Bedeutung . Es ist klar,
datz die unentschiedene Haltung der deutschen Delegation
nicht dazu angetan ist, eine endgültige Lösung zu beschleu¬
nigen, obwohl man anerkennen mutz, datz Rathenau . nach¬
dem er zuvor versucht batte , seine eigene Auffassung zur
Geltung zu bringen , jetzt die grötzten Anstrengungen macht,
um ẑu einem für beide Teile befriedigenden Übereinkommen
zu gelangen. Angesichts dieser Ilnentschlosscnheit der Deut¬
schen ist es fraglich, wie schlietzlich die Vorbesprechungen
enden werden. Immerhin hofft man , sie morgen abend be¬
endet zu haben und datz Loucheur und Ratbenau vor Schlutz
der morgigen Vormittagssitzung die Erörterung der neven-
berlaufenden Fragen werden beginnen können. Wenn die
Texte morgen abend sestgeleat sein sollten , werden sie aber
nicht unterzeichnet noch veröffentlicht , da sie noch der Ge¬
nehmigung der Regierungen in Paris und
Berlin  unterbreitet werden müssen und wahrscheinlich
auch den interessierten alliierten ReMerungea
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' Der Friede mit Amerika.
Db.  London , 27. Aug. Einer Exchange-Meldung

aus Washington zufolge hat Staatssekretär Hughes
eine Mitteilung veröffentlicht, in der die Bedingun¬
gen  des Friedensvertrages zwischen Deutschland und
den Vereinigten Staaten auseinandergesetzt werden.
Wie verlautet , werden die diplomatischen Be¬
ziehungen  zwischen Amerika und Deutschland nach
dem Austausch der Ratifikationen wieder ausgenommen
werden, und dann werden Verhandlungen über Han¬
delsfragen und andere Angelegenheiten durch die ge¬
wöhnlichen diplomatischen Kanäle stattfinden.

„Daily Telegraph " meldet aus New Park , die ame¬
rikanische Regierung sei zuversichtlich, daß die erfor¬
derliche Zweidrittelmehrheit  im Senat für
den Vertrag g e s i che r t sein würde , lang « bevor die
Abrüstungskonferenz in Washington zusammentrete.
Präsident Harding und Staatssekretär Hughes feien
der Ansicht, daß jetzt der Weg zu jenem Verband der
Nationen geebnet werde, an dem die Bereinigten
Staaten teilnebmen könnten und der nach ihrer An¬
sicht zur Beschützung des Weltfriedens beitragen werde.

vz . London» 27. Aug. Einer Exchange-Meldung
aus Washington  zufolge erregte die Unterzeich¬
nung des Friedensvertrages zwischen den Vereinigten
Staaten und Deutschland dort wenig Aussehen.
Der Vertrag wird dem Senat nach den Kongretz-
Ferren formell unterbreitet werden . Sowohl die
republikanischen als auch die demokratischen Führer
versicherten, datz die Ratifizierung des Friedensver¬
trages nur auf geringe Opposition stoßen wird.

Dz. London, 27. Aug. Die „Times " nennt den Frie-
densschlutz zwischen Deutschland und den Vereinigten
Staaten ein Ereignis  vo .n mehr als formel¬
ler Bedeutung.  Das Blatt schreibt, so mangel¬
haft auch die Bestimmungen dieses Friedensvertrages
zu sein schienen, vom Standpunkt der einst großen Hoff¬
nungen der Alliierten und ihrer fetzigen schwierigen
Lage aus gesehen, so sei der Friedensschluß doch das
erste endgültige Anzeichen für eine Erneuerung des
aktiven Interesses der Vereinigten Staaten an dm An-
gelegenheitm der Welt.

Dz. London. 27. Aug. Ein diplomatischer Mit¬
arbeiter des „Daily Telegraph " schreibt, obwohl die
Vereinigten Staaten gleichgültig mit Bezug auf die
neuen, vom Friedensvertrag gezogenen Grenzen
seien, so schienen sie von ihrer Verzichtleistung alle Ver¬
pflichtungen auszun -hmen, die die Regelung bezüglich
Belgiens , Danzigs , Schleswigs und des Teiles , der die
„Unveräußerlichkeiten Rußlands und der russischen
Staaten " vorsehe, zu bestätigen . Außerdem scheine
Amerika nicht gleichgültig zu sein mit Bezug auf die
Regelung , betr . die deutschen Kolonien (und
dies wegen 8)äp und Schantung ),. und auch nicht be¬
züglich der Reparationen oder der finanziellen , wirt¬
schaftlichen, Luft - und Verkehrsbestimmungen des Ver¬
sailler Vertrages . Der Berichterstatter des „Daily
Telegraph " erklärt außerdem , man sei erstaunt dar¬
über , daß Elsaß -Lothringen nicht ist die Teile der terri-
rorialen Regelung eingeschlossen sei, für die Amerika
bereit sei, eine Verpflichtung zu übernehmen.

Enttäuschung in Frankreich.
Dz. London. 27. Aug. Der Pariser Berichterstatter

des „Daily Telegraph " schreibt, zu einer Zeit , wo
Frankreich die amerikanischen Legio¬
näre feiere,  erleide es tiefe Enttäuschung
über den Vertrag , den die Bereinigten Staaten mit
Deutschland geschlossen hätten . Rach den in der fran¬
zösischen Presse erschienenen Kommentaren zu schließen,
sei Frankreich nicht nur enttäuscht , sondern etwas ge¬
kränkt. Frankreich habe nicht erwartet , daß das Land,
auf dessen Sympathie und praktische Mitwirkung es
gerechnet habe und für deren Erlangung es so viel ge¬
tan Hab«, einm solchen Vertrag unterzeichnen würde.

Joachim von der Goltz.
lZur Uraufführung seines Dramas „Vater und Sohn" im

Etaatstbcater ).
Don Ott» Doderer.

Eines Tages kam der junge Freiherr vvWider Goltz zu
uns in unsere Redaktiansstube hinter der Front : ein hochge¬
wachsener Leutnant . FrontoMzier . freiherrlich . aber ohne
junkerliche Feudalttät . ohne üble forcierte Schneidigkeit.
herzhaft und ItebenswLrdtg beglich . Man wühl« sogleich:
ein« Führernatur . Soldat mit Leib und Seel «, über allem
aber Kamerad — fein« Musketen würden mit ihm durchs
Feuer gehen. Gr war der beträchtlichste unter dtn Mitarbet - .
tern unserer Feldzeitung , der eigenwilligste auch, der bis aui
den Buchstaben und das Satzzeichen auf der Fassung seiner
Niederschrift bestand. Seine Gedicht« waren keine sauber ge¬
pflegten Verse, sie waren salopp , robust hingebauen . heiß,
draufgängerisch , sie waren Urwuchs . Fletsch und Blut : bar¬
barisch. Sie waren voll menschlichen Ergriffenseins , voll
fosialiüblender ■Inbrunst , aber auch voll soldatischem
Pflichtbewutztsein . voll dem Pathos der Psichterfüllung bis
»um äußersten, die Schuldigkeit zu tun . ohne zu deuteln und
»u rütteln , voll dem Gefühl der Treue und des Gehorsams:
hier stehe ich. hier bin ich brnsestellt . Noch heute klingt mir
eines seiner Gedichte in den Ohren , die stereotyp wiederholte
Frage „Mein Bruder , weist du noch? in Erinnerung an die
Lorettoschlacht. wo man „aus Atemnähe Tuchfühlung mit dem
Tod" hielt , wo „jeder Schutz ein Rtesennagel zu einem Riesen¬
sarg" und jede Gruppe eine ..Todbruderschaft " war . Nicht
der verruchte Krieg an sich, jedoch die Selbstaufgabe in der
Geschlossenheit der Volksgemeinschaft, das Einsetzen des Le¬
bens für die hohe Idee des Vaterlandes , die mannhafte Tat
wurden -ihm erlösendes, entscheidendes Erlebnis ! Aus dem
juristischen Studium als Leutnant der Reserve mit einem
FLldartillerie -Regiment ausgerückt . dann langer « Zeit vorne
im Graben bei der Infanterie , sväter wieder bei der Ar¬
tillerie . hat er »ft genug im dicksten Dunst seine Eestnnung
bewähren können.

Seine 1915 erschienene Flugschrift „Eiserne zehn Gebote
an>die deutschen Krieger " war wegen der im Ausland leicht
zu missdeutenden. einseitig schroffen Betonung kriegerischer
Forderungen beschlagnahmt worden . 1916 erschienen sein«
„Deutschen Sonette ", im folgenden Jahr gleich in »weiter und
dritter Auflage . Ihre künstlerische Bedeutung , ihre Erleb-
«Lsechtbeit werden bi« lucyte begeiiterungtriefendesonstige

Keynes über die Wirkung der
Reparationen.

Sr . Berlin . 27. Aug . (Eig . Drahtbericht .) Kevnes gebt
ir einem zweiten Artikel , den die ..Deutsche Allgemeine
Zeitung " veröffentlicht , auf die Wirkungen der Revarationen
aus den Welthandel  ein . Er sagt. Deutschlands ge¬
sunkene Valuta sei bei vernünftigen Forderungen kerne
dauernde Bedrohung für den Welthandel . Sonst dürfe dock
kein Land hoffen, den Wettbewerb mit Rubland oder
Volen aufzuhalten . Ausserdem hätte Lloyd George in
seiner New-Eastler Wahlrede darauf bingewiesen. Deutsch¬
land müsse zahlen , aber England werde ihm nicht gestatten,
die Zahlungen in einer Weise auszuführen . die für die
englische Industrie verhängnisvoll sei. Was könne Deutsch¬
land in gesteigertem Masse ausführen ? Eisen. Stahl . Ehemi¬
kalien . Farbstoffe . Textilwaren und Kohle. Deutschland
lönne diese E %v ortsteigerung  nur dadurch Herbei¬
führen . dass es Waren zu niedrigeren Preisen auf den Markt
bringt als andere Länder . Falls ein solcher Zustand länger
andauere , werde er zum Schaden der Industrie anderer
Länder führen . Kevnes geht dann auf einzelne Länder
cin. die von Deutschland Entschädigungen empfingen , wohl
um zu zeigen, wen übertriebene Forderungen wohl am
ersten schädigen werden . England erhalte nur ein Fünftel.
Frankreich die Hälfre . Gewiss, Frankreich würde im Prin¬
zip mit . Gewinn abschliessen. aber die französische Industrie
würde einer schweren Erichütterung ausgesetzt sein. Keynes
glaubt nicht, dass die alliierten Regierungen ein oder zwei
Generationen lang einen Druck auf Deutschland ausüben
werden können, oder datz Deutschland so lange seine Unter¬
tanen zur Sklavenarbeit anhalten könne.

Was Kevnes will,  lagt er in folgenden Worten:
Obne dass Deutschland gezwungen wäre , seine Ervortlndustrie
gewaltsam zu einer Tätigkeit aufzustacheln, die über alles
vernünftige Mah biaausaeht . könne es eine Revarations-
summe aufbringen , die die Alliierten kehr wohl entgegen-
nebmen könnten und die Deutschland sehr wohl leiste» kann.
Das wäre «ine gerechte Wiedergutmachung,
durch die es sich die Aussicht auf einen ungestörten Export
in Zukunft verschafft. Obwohl das Reich seinen Ervort
übertreibt , muss das Reich Zuschüsse geben, um die Preise
künftip niedriger zu halten . Wenn die Zuschüsse fortdauern.
so würde das die Inflation gewaltig vergröbern und- bald
müsse der Zusammenbruch erfolgen . Damit sei keiyem ge¬
dient . Vorerst aber müsse Deutschland noch auf lange Zeit
bin Waren zu Preisen exvortieren . mit denen der auslän¬
dische Wettbewerb es nicht aufnebmen könne. Dem nor¬
malen Gleichgewicht des internationalen Handels ist in¬
zwischen dadurch grosser Schaden erwachsen, und die Welt
der allgemeinen Verarmung entgegen geführt.

Graf Jshjis Bericht über Oberschlefirn.
WTB. Paris , 26. Aua. Wie der Sonderberichterstatt -r

der Agentur „vavas " berichtet , ist Graf I sb i t und der
belgische Delegierte Hymanns  in Genf eingetroffen . Graf
Jshji habe aus freien Stücken es selbst übernommen , den
Bericht  in der oberscklrsischen Frage zu erstatten . Der
SavasberiÄterstatter meint , dass man die Bedeutung des
Berichtes , den Graf Jshii seinen Kollegen in drei Tagen
unterbreiten werde, nicht übertreiben dürie . Der Präsidentdes Dölkerbundsretes hat übrigens selbst dafür Sorge ge¬
tragen . den Ebarakter dieses Berichtes genau zu um¬
schreiben. als er Quinones de Leon gebeten habe, dem Rate
einen obiekriven Bericht  über die Tatsachen und be¬
sonders über die Schwierigkeiten , auf die der Oberste Rat
gestoben sei. zu erstatten . Getreu der Bitte , die er damals
an den manischen Verirrter gerichtet habe , bemühe sich
Graf Jsbii in dem Bericht , den er in Genf ausarbeitet,
keine Lösung des oberschlestschen Problems ausfinvig zu
mächen oder irgend einen Vorschlag zu unterbreiten Das
Dokument, das er am Montag seinen Kollegen unterbreitet,
würde teils eine Wiedergabe der schon bekannten Briefe,wie des Briefes Brtands an den Grafen Jshji und die Ant¬
wort des letzteren sein teils eine Übersicht über die Stücke
der Dossiers, die der Berichterstatter jetzt in seinem Besitz
habe. Nach der Verlesung dieses Berichtes wird der
Vrästdentberichterstatter seinen Kollegen das Wort geben zu
einem Meinungsaustausch  über das Verfahren , das
man zweckmäßig anwcnden wolle . Man glaubt , dass diese
erste Beratung den Rat 2 bis 3 Tage beschäftigen werde,
ober die Frist , die notwendig sein wird , bevor der Rat sein
Gutachten erstatten kann, bängt offenstchtlich von dem Ver¬
fahren ab, das man ctnschlagen wird . Rach Havas " gibtman sich in den Kreisen des Nölkerbundsrates vollkommen
Rechenschaft darüber , dass die öffentliche Meinung aller
Länder eine möglichst rasche Lösung  der oberschle¬
stschen Frage wünscht.

Der Streik in Etraßbnrg beigelegt.
Lr . Straßburg , 27. Aug . (Eig . Drahtbericht .) Der

Streik ist beigelegt, die Arbeit ist heute früh wieder
aushenommen worden.

Terierringsdemonstralioneir in München
V-. München. 27. Aua. Für gestern abend batt-m di«

Freien Gewerkschaften und die sozi allstischen B̂etriebsräte
unter der Parole „Gegen den verbrecherischen Preiswucher
und die passive Resistenz der bayrischen Regierung »n
mehrere Lokale Massenversammlungen  zusammen-
berufen . die einen sehr starken Besuch aufwiesen. Es ge¬
langt » eine Entschließung >zur Annahme , in der aus¬
gedrückt wird , daß die Veteranen der Arbeit , die Kriegs-
witwen und -Wagen sowie -Hinterbliebenen dem Untergang
entgegengingen , wenn dem „tollwütigen Verlangen der
Landwirtschaft nicht entgegenaearbeitet werde. Dem Ver¬
langen der Landwirtschaft nach den Weltmarktvreisen wird
die Forderung nach Weltmarktlöbnen  entgegen-
gestellt und die Regierung Kabr -Wutzelhöfer-Pöhner an der
erneuten Teurung als mitschuldig bezeichnet, die das Ver¬
brechen am konsumierenden Volke noch fördere und unter¬
stütze. — Die Entschließung spricht schliesslich der bayrischen
Regierung das schärfste Mibtrauen  aus und gelobt,
nicht eher zu rasten , bis den gerechten Forderungen Rech¬
nung getragen sei. Die Versammlungsleiter ermahnten
die Teilnehmer , ruhig nach Hause zu gehen. Darauf for¬
mierten die Teilnehmer sich zu einzelnen Gruppen und mar¬
schierten von dem Lokal ab. 5—6600 Mann zogen Tafeln
tragend und die Arbeitermarseiilaise singend nach dem
Martenplatz , der dicht mit Menschen angefüllt und von der
Reubauierstrasse durch ein Panzerauto abgesperrt war .' Voli-
zetwehr und Schutzmannschaft trieb di« Leute auseinander.
Mehrere Personen wurden verletzt. Aus der Menge fiel ein
Schuh , der jedoch niemand verletzte. Es gelang schliess¬
lich. die Menge in die Seitenstraßen zu drängen , die sich
jedoch darauf wieder sammelte und zum Bahnhof zog. Hier
wurde sie von der Landesoolizei zerstreut. Ein bedauerlicher
Vorfall ereignete sich in der Nähe der Lukaskirche. Dort
gab ein unbekannter Zivilist sechs Revolverschüsse ab . die
einen Mann töteten  und einen andern schwer verletzten.
Der Täter ist entkommen.

Die neuen Steuern.
W. T -B. Berlin , 26. Aug. Don zuständiger Seite wird

mitgeteilt ' Die Entwürfe  der neuen Steuergesetze wur¬
den nnnmebr der Presse zugänglich gemacht. Aus dem
Entwurf des Gesetzes zur Änderung des Körverschafts-
Steucrgesetzes dürften die Vorschriften des Artikels 4 über
die Rückwirkung  des Gesetzes zurzeit von besonderer
Bedeutung sein. Di « erhöhten Steuersätze sollen nach dieser
Vorschrift den Ergebnissen der Geschäftsjabre unterliegen,
die nach dem 31 Dezember 1920 zu Ende gegangen sind. Die
Erwerbsgesellschaften werden also gut daran tun . bei der
Verfügung über die Gewinne dieser Geschäftsjahre darauf
zu achten, datz ihnen die zur Bezahlung der wesentlich er¬
höhten Körvcrschastssteuer erforderlichen Mittel verfügbar
bleiben.

Die Mehrkosten der Gehaltsausbesserunsen.
W . T.-B. Berlin , 26. Aug. Laut „Berliner Tage¬

blatt wird stch das Reichskabinett heute nachmittag
mit der Frage der Deckung der durch die Auf¬
besserung der Gehälter und Löhne entstandenen Mehr¬
ausgaben beschäftigen. Die aufzubringende Summe
wird auf IE bis 11 Milliarden Mark geschätzt.

WTB. Berlin . 26. Aug . Nach Abschluss der viertägigen
Verhandlungen zwischen der Reichsregierung und der Ver-
handlungskommisiion der Beamten und Arbeiter beriefen
die in Betracht kommenden Verbände ihre zuständigen
Körperschaften nach Berlin.  Die Tagungen müssen
bis 30. August , abends 6 Ubr. beendet sein, weil die neuen
Bezüge mit grösster Beschleunigung zur Auszahlung kommen
sollen. Die Verhandlungskommission erklärte sich einmütig
bereit , den Mitgliedern ihrer Verbände die Vereinbarungen
zur Annahme zu emoiehlen.

Streikdrohung der Berliner Eisenbahner.
Dz. Berlin . 26. Aua . Die im Deutschen Eisenbahner »,

verband organisierten Beamten und Arbeiter des Direk¬
tionsbezirk Berlin  beschlossen in einer Versammlung
das Angebot der Regierung abzulehnen und bei ihren For¬
derungen zu beharren . Sie forderten den Sauotvorstand
auf . der Regierung ein kurzfristiges Ultimatum  zu
stellen. Falls die Forderungen nicht bis zum 1.- September
bewilligt feien, fei mit dem Streit zu antworten.

Reuregelung der Sonntagsruhe im Handclsgewerbe.
WTB. Berlin . 26. Aug ^ Wir di« „Deutsche Allgemeine

Zeitung " erfährt , plant das Reichsarbeitsministerium eine
neue Regelung der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe . Es
erging eine unverbindliche Rundfrage  an die Länder-
regterungen . um zu erfahren , wir sie stch zu der beabsich¬
tigten Neuregelung stellen, die pro Monat einen Sonn¬
tag zu dreistündiger Arbeitszeit  freigibt . Zu
der Neuregelung lab sich das Arbeitsministerium haupt¬
sächlich mit Rücksich' aus dir Interessen der landwirtschaft¬
lichen Bevölkerung oeranlasst.

Kriegslyrik überdauern . Leidenschaften und Gesichte spren¬
gen dithyrambisch die starre , abstrakt zugeschnittene Eonetten-
form. Eine Probe mutz hier genügen:

G ' webr Nr.  10.
„Hier ruht in Gott ein tapferer Soldat
der 5. Kompagnie . G'webr Nr . 10 . .
Aus einem birk'nen Kreuze sab ich's ftebn.
in der Champagne , wo's ihn getroffen bat.
G 'webr Nr . 10. sonst nichts . Hier in der Tat
darf ich «in Zeichen unsres Geistes Mm.
aus dem fühl ' ich des Volkes Atem webn.
Hab' Dank dafür , mein toter Kamerad.
G'wehr Nr . 10. sonst nichts. Wer kennt den Namen?
So war 's , als wir am Rhein zusammen kamen,
ihr warft die Namen weg und hiebet „Mann ",
sprangt aus der Brotberufe Folterrahmen,
atmetet Luft — du Schmidt aus Neustadt . Amen!
G 'wehr Nr . 10 marschiert , schiebt, lädt , legt an.

Nach dem Krieg , 1920. kam dann das Schauspiel „Die
Leuchtkugel" (alle Bücher jetzt bei Georg Müller.
München). Im alten deutschen, volksmätzig derben Solver-
vers geschrieben, krasser und wahrhaftiger als z. B . Tollers
„Wandlung " und die übrigen aufgeschossenen Nevolutions-
dramen . hin-einleuchtend in den Hexenkessel der letzten defai-
tistischen Kriegszeit , in „Unruhe , Angst, überdrutz . Abgrund.
Verzweiflung ", in die Ursachen des tragischen Zusammen¬
bruchs der Front — ist bezeichnend, datz es trotzdem kein Re¬
volutionsdrama geworden ist. Der aristokratische, anständige,
ganz und gar unpolitische Mensch bleibt nicht in Anklagen
stecken. Er siebt die Übel alle : „Arme Nation , wo Führer und
Geführte einander so wenig verstehn", er. der empfindsame
Künstler , -der Vollmensch, leidet gewiß nicht weniger furchtbar
wie di« anderen , aber er spricht zu sich: „Eradaus zu schau'n
ist meinePflicht " . und : „es ist immer schön, wo etwas ge¬
glaubt wird ." So ermannt sich dann der Komvagnieführer.
der Held des kleinen^Schauspiels , trotz aller Anfechtungen am
Schluss, als der kategorische Imperativ an ihn berantritt . und
stürmt in den Tod : „Kameraden . . . das Leben ist ein Zirkus

. . Kameraden , wir wollen durch den Reifen springen, dass
uns di« Welt beklatscht . . . Sein « Maiestät ' der Tod . hurra.
Nirra , hurra !" — „Bruder , mit dir stirbt stch's schick", sagt der
Leutnant , den Komvagnictührer umarmend.

Nun soll nächstens im Wiesbadener Staatstheater das
neue Drama von der Eoltzens , „B a t e r und Sohn ", zur
Aufführung gebracht werden . Ein Drama aus der Jugend
Friedrichs des Graben , von jener miblichen Wäre bandelnd.

die nach dem vereitelten Fluchtversuch Friedrichs mit der
Erschießung Kattes äußerlich ihren Abschluss findet . Das
Stück bat kein« politische Tendenz , aber es ist aus den mensch¬
lichen Tendenzen des persönlichen Daseins seines Dichters
bervorgekominen, der tu den besten Traditionen altmärkischen
Adels erzogen ist. der stch durch Adel vervflichtet fühlt und
dem das oberste Gebot gegenüber der Gesellschaft Pflicht
heisst. Cs ist vollkommen organisch aus ihm und dem Preußen¬
tum Hera umwachsen . Der Dichter legt seine Hand in eine
brennend « Wunde der Zeit , und er wollte wohl dem Schluß
ein« tiefer«, schmerzlichere Bedeutung geben, als es oberflächi
kich scheinen mag. wenn er den Alten Dessauer seinen Degen
nehmen und rufen 186t: .Seil diesem Schwert , solange
Preußens Könige Männer sind!" Während in zahlreichen
heutigen , zu einem Modeartikel gewordenen Dramen , die sich
mit dem Verhältnis vom Sohn zum Vater befassen, lediglich
Auflehnung ist. beugt sich hier ein Sohn , der selber ein
„Boeder de bronze " werden sollte, unter di« Gewalt , das
„Effeminiue " in ihm verhärtet sich während seiner tiefsten
Erniedrigung . Zerknirschung , er wird angestrafft durch Zucht
zu eherner Selbstzucht, der Sohn seines Vaters , indessen er in
der eigenen Bitternis auch gelernt bat . andere nach ihrer
Fassung selig werden zu lassen. Dieses preußisch« Drama
wird kaum ein Zugstück werden : wäre es doch der Fall , so
würde dies das Publikum ehren . Der große Raum einer
Schaubühne braucht grobe Resonanzen , das helle Rampen¬
licht grelle Effekte, und feine seelische Jnnentöne verlieren
sich vor Hunderten sensationsgieriger Augen. Das Drama
„Vater und Sohn " hat eigentlich nur einen überragenden
dramatischen Pol : Die kolossaltsche Majestät , den «rossen
Zuchtmeister Friedrich Wilhelm , der feinen Untertan , den
--pohn, tyrannisch unter den Pratzen bat : es ist darin kein
Kampf auf gleicher Ebene . Friedrich unterwirft sich verzagt
unter die Souveränität , und so kommen zwar dramatische
Situationen , aber kein« Akte und kein Drama zustand. Da.
gegen eine Dichtung von erbebendem ethischem Schwung und
voll heroischer Erschütterung . Der Dialog ist gesteilt. geist¬
voll. forsch, da wird auf Granit gebissen. Die Charaktere
sind prachtvoll markig berausgemeitzelt : der König . Fried¬
rich. lein« Schwester Wilhelmine . Katte . das gesamte Rauch¬
parlament . Die Wirkung wird zum guten Teil davon ab»
hängen. was di« Regie aus dem Werk szenisch hervorholen
wird. Sicher ist aber , dass der ninge Freiherr von der Goltz
im Begriff ist. dem jungen Preutzendichter Fritz von Unruh
ebenbürtig zu Seite zu treten.

>
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!-Zul««e noch bis

Mesbadener Nachrichten.
Etadtverordnetensttzung vom 2S. August 1821.

Anwefeiü»: Stellvertr . Stadtverordnetenvorsteb« ©et«
bar  d als Leiter der Verbandlunaen, und 49 Stadto « ord-
nete. Etadtv . Reinsverger (L E. P .) bat «inen Antrag
vorseiest , auch den Rotltandsarbeitern dt« Be-
fatzungszulage  zu gewähren. Dir Eingabe wird rur
weiteren Veranlassung dem Magistrat überwiesen. Ctadtv.
Knipp (U . S . P .) hckt mit RüMcht darauf, daß sein Beruf
ibm nrcht die Ausübung seines Mandates in der Art wie es
chm nötig erschein«, gestatt«, sein Mandat als Stadtverordneter
medergelegt. Statt seiner wird der Folgende in der betref»
Anden Vorschlagslist«. Maler Georg Ba ui ch. durch den Vor¬
sitzenden durch Handschlag an Eidesstatt verpflichtet.

Zum rweiten Gegenstand der Tagesordnung. Ankauf
von Grundflächen  an der Mainzer Straße . berichtet
Stadtv . R « r ch« « i n. Es handelt fich um den Erwerb von
2 »r 48 yru sowie 1 h 35 ar 32 qm Grundfläche von dem
ruberen Eigentümer der Kupsermübl« zum Einheitssätze von
läO bezw. 4b0 per Rute oder für insgesamt 1476 M. bezw.
843 S7S M. Der Vertragsabschluß wird gutgebeißen. — Zu
M Erhebung der Gebühren  für Li« Deckung von
Rindvieh und Ziegen berichtet Etadtv. G r « i ff . Entsprechend

Antrag wird der ErbSbuilg der Gebühren van SV auf
7o M.. von 3 auf S M. bezw. von b auf 12 M. und von 1 auf
3 M. »ugeftimmt. , -

Ctadtv . Cdr e i f f als Berichterstatter desselben Aus¬
schusses erläutert emen Antrag des Magistrats auf ander-
©ette Reselung der pensionsfShig «n Zulage  für
di« seininarfftisch vorgebikdeten Lehrer  an den Vorschulen
Und dt« Lehrer an den Mittelschulen. Danach soll di« 800-Mark- . “'
vom
men. . ..

Stadtv . _ ,_ _ __
bezüglich der teiLweisen Abänderung der Ordnung, beit.
Aufenthalts besten erung picht kurtarpflich.

emd « n . Dt« Ordnung fft zwar von der Auf«
fichtsbehocke grundsätzlich gntgeheißen. nachträglich aber find
auf Grund einer allgemeinen Anweisung des Ministers des
Innern Einschaltungen verlangt worden, welchr di« Rechte
tea Staates für den Fall fchlegen sollen, das, er feM eineFremdeiffteu« einführt und die ferner den ganzen oder ieil-
weffen Erfirß der Abgabe in blonderen Fällen ermöglichten
usw. Es bandelt sich dabei lediglich um Formalien , welche

grundsätzlich« Bedeutuna fhtto und den Steuerettroa
nicht oelnslussen. Sie werden einstimmig gutgeheißen.
. lebhaften Meinungsaustausch kommt es bei

Eem Referate des Stadtv. Lieser über einen Antrag des
Magistrats auf Bewilligung eines jährlichen

Zuschusses an den Verein KrAppelfürsorge,
weniger. weil Meinungsverschiedenheiten über den in
Vorschlag gebrachten Betrag bestanden, sondern deshalb,
weu der Berichterstatter aus Ergenantrieb, unter Nennung
der beterlrgten Personen, Kritik an dem Widerstande übte,
^rseinerzeit der Errichtung eines Krüppelbeims an der
Rosse Iftra-e entgegengebracht worden war . und weil er dar¬
aus auf mangelndes Interesse für die Krüppelfllrsorge im
allgemeinen schlotz. Die Opposition batte bekanntlich die
Folge, dah das von einer Dame ausgesetzre größere Kapital
Wiesbaden verloren ging und nach Frankfurt abwanderte.
wenn dies auch von den Opponenten kaum vorausgesehrn
werden konnte. Inzwischen fft ein Gesetz in Kraft, getreten,
wonach die Verpflichtung zur Einrichtung der Fürsorge für
Kruppe! unter 18 Jahren den Gemeinden auferlrgt fft. Bis
«um 1. Oktober 1920 waren di« Krüppel-Fürkorgeltellen«in-
zurichten. und das r>t bekanntlich in Wiesbaden auch bereits
geschehen in dem beim des Vereins für Krüppelfürsorgean
der Biebrrcher<Rroße . Die gesamten Kosten werden fich vor-
ansfichtlrch ans 24 500 M. belaufen. Nach dem Magistrats-
Mtrage wäre an den -Derem. «in Kostenzuschuß von 18 Svv
Mark zu bewillrgen- Der Finanzausschußbefürwortet die
Bewilligung dieses Betrages sowie die Zustimmung zu der
Errichtung der vom Gesetze verlangten KrÜppel-Fürsorve-
stell«. Ctadw . Justizrat v. Eck (Dem.) tadelt, obwohl er
k A- '̂ bst den Bestrebungen gegen die Errichtung des
Krüppelbeims an der Rosselstraße entgegengetretensei, die
Kritek. welche an dreier Opposition vom Ausschuß̂ «richt¬
erstatter geübt worden sei. ebenso Etadtv. Krücke (Volksv)
Etadtv . Witt  e (Cot.) verteidigt das Recht des Berichter¬
statters zu einer Kritik in der gegebenen Form, auch wenn der
AuMuidiefelbe nicht, ausdrücklich sebilliat hâ - Mrger-
Nieffter Travers  teilt den Standpunkt des Stadtv . v. Eck'
«s HJ vor allem unrichtig, daß die KrüvveMrforge überbaust
im Be»irk unter der Errichtun« des Krüpselbeimrs in Frank¬
furt gelitten habe. Dre Meinung, daß «in zentrales Krüpsek-
benn besser rm Anschlüsse an die Universttär in Frankfurt
untergebracht sei. entbehr« keineswegs der Ärechtigung —
Daunt rmrd d̂ Eeaenstand verlassen und nach dem Ausschuß-

«ui °L ? Ä d-" fr"“ »"- -
Bereinigung der Wasserwerke von Biebrich und Wiesbaden.
Im Finanzausschuß sei man einstimmig der Ansicht gewesen
daß diesem Projekt unbedingt zuzuftimman fei. Dir Der-
einigung der Wasserwerke der Städte Biebrich und Wiesbaden
stee« im Widerseitigen Interesse. Der Vertrag wahrere
Interessen Leider Gemeinden und bilde kein Hindernis für die

Uber die Einzelheiten des Ankaufs des
Biebncher Wasserwerkes durch die Stadt Wiesbaden zum
Preist! von 675 000 M. und di« beiderseitigen Rechst und
P^ vflichtnnaen wurde in der letzten Mittwoch-Ausgabe des
"Wresb. Tagblatts gelegentlich der Biebricher Etadtverord-
^tenstlruns ausführlich berichtet. Etadtv. Daum bob rum

faffung darüber noch ausgesetzt habe. Rach der MeiLng Ls
Bürgermeisters Travers läge es aber im Interesse beider
Stadst , daß sofort verhandelt und beschlosstn würde, damit
kein« Zeit verloren ging«, wenn Biebrich nachträglich demVertrag »ustimm«.
- . 2n der anschließenden Debatte  waren sich sämtliche
Redner über di« Zweckmäßigkeit des Vertrages für beide
vtadt « klar und stnnmten ihm zu. Stadtv . Justizrat v. E ck
meinte daA . daß Biebrich den Löwencmteil dabei habe, und
um so leimstr dem Vertrag« ziistimmen konnte. Er schlug
vor. den Antrag des Finanza-Usmmss«, zu genehmigen mit
der E'vichrankung. daß Viehrich stch bis zum 1. Oktober er¬
klären möge, andernfalls dre Stadt Wiesbaden sich an ibn nicht
mehr gebunden halt«. — Die Ctadtv. Lieser und Witt«
(Soz.) sowie Greis (Kom .) wandten sich gegen diestn An¬
trag. wahrend die Stadtverardnestn v. E ck(Dem) Krücke
(Volksv.) Schneider  lZtr .) und Hansohn (Lem .) und
Bürgermeister Travers  dafür stch aussprachen. daß^ man
eine gewiss« Frist zur Bedmgung mache. In der A b ft i m.
mun s wurde der Vertrag einstimmi« angenommen: gegen
die sozialistischen Stimmen jedoch mrl der Einschränkung, daß
sich Biebrich vis ,um 1. Oktober entscheiden soll.

Gegen das Ortsstatut fiir dst )
Straßenreinigungsgebübr

fft (Berichterstatter Ctadtv Schneider) von seiten des Haus.
und GrundbesitzervereinsEinspruch erhoben worden. Hau»t.
sächlich aus rechtlichen Gründen, di« der Magistrat als ob»
wegig bezeichnet. <-—«— «
Abweifui
Statuts . *h u t iu _ _ .-
Statui bereits bei bet Etatsberatuna nuWiiaifci

Stadtv . Hildner (Dem .) ist anderer Meinung: er ist Geg
n«r des Ortsftatnts . weil er einseitig den Häusbesttz belaste.
Eventuell beantrage er. di« Gültigkeitsdauer auf 2 Jahr « zu
beschränken, besgl. Stadtv . Ha n s o h n (Dem.). Der Antrag
vildmer wird abgelehnt und der Einspruch des Daus- und
Grundbesitzervereinszurückgewiefen. — Ähnlich verhält es
stch mit dem Ortsstatut Mr den

Strabenba«.
Dststs Ortsstatut gibt nach dem Berichterstatter Stadtv.
Schneider  der Stadt die Möglichkeit, bei der Reuanlag«
von Straßen und Platzen di« Interessenten besonders zu den
Kosten beranzuzsthen. Den Anlaß zu dem Erlab des Orts-
statuts hatte derllmbauderParkstrabe  g«geben. vier
jedoch fft fnzmtschen mit den Anliegern ein Übereinkommen
setroffen. Auch bei biesem Ortsstatut Istgt ein Einspruch des
Haus- und Grundbesitzervereins vor. Dieser Einspruch
wurde ohne weist« Debatte zurückgewtesen und das Orts-
natut endgültig festgesetzt. Bei dem folgenden Gegenstand«
der Tagesordnung, über welchen Stadtv . R e i chw r i n de-
rtchstt«. bandelt «sstchumdieAbänderungdesFlncht-
11n i«  n o 1a n es für den Baublock an der Dreifaltiakeits-
kirche und der Eichendorffstraße. Ein Teil des in Frage stehen¬
de« Geländes wird durch bi« Errichtung von Häusern für di«
Besatzung verwerstt. Voraeschlagen wird, an der Eichendorff^
straße di« BorgSrstn in Wegfall kommen zu lassen und an
den Eckplätzen sogenannst Risalist . d. h. Vorsprünge des Ge¬
bäudes in die Straßenflucht. zuzugefteven. Demgemäß wird
beschlossen unstr gleichzeitiger Annahme eines Ausschuban¬
trages. der nach ihrer Lag« in zwei getrennte Teil« zer¬
fallenden Eichendorffltraße verschiedene Romen zu geben.

Bei dem nächsten Punkt der Tagesordnung kommt « zur'MEL
Krankenhansdebatte.

Ein Antrag des Magfftrats schlägt nämlich vor. dteDienst-
v« r t r ä g e mit den beiden EbefärztendesKranken-
ba ufes  zu genebmisen. Danach sollen die beiden in Frage
kommenden Herren in der Grupve 12 besoldet werden. Außer
ihrer Besoldung von 16 800 bezw. 16 000 M. erbalstn fi« «in
Ortszuschlag, und ist beiden gestattet. Privatvraris zu trei¬
ben: auch erbalstn st« das Recht, von den Patienten in der
ersten und »weiten Berpslegunssklass« ein besonderes, deren
Verhältnissen entsprechendes Honorar zu fordern. Für das
Jahr 1921/22 soll für di« Benutzung der Krankenbauseinrich-
turmen ein Abzug von 10 000 M. gemacht werden, während
Hittfiifl von Fall zu Fall zu «nffcheiden fft. und. wo eine
Einigung stch nicht erzielen lasse, der Krankenbausdeputation
der Entscheid zufalle. Etadtv. Schubert (A . E. P .) möchst
bie  ganze Kraft der Ärzte für die Krankenhausvatienten gr-
fichert und ihnen das Recht. Privatpraxis zu treiben, ent¬
zogen wissen. Etadtv . Schneider (ZtrZ verwendet sich für
die unveründerst Annahme der vorliegenden Vertragsent¬
würfe. Stadtv . Witt« (Soz .) fürchtet, daß di« Kranken-
bausvatienten unter der doppelten Tätigkeit der Ärzst zu
leiden haben. Um weist« Aufklärung zu schaffen, befür¬
wortete er die Zurückverweisung der Entwürfe an den Aus-
schu». Etadtv . Weber (Vo !rsv.) betont, di« E^ färzst
könnten nicht jeden einzelnen Patienstn behandeln, di« V-i
vatvraris werde man ihnen gestatten müssen. Bürgermeister
Trav « rs  hebt hervor, daß in allen größeren Kranken¬
häusern den Chefärzten gestattet sei. Brivatvraris zu treiben:
das liege auch Im Jnstress« der Allgemeinheit, weil dieser
dadurch die Möglichkeit gestchert sei. sich die Einrichtungen des
Kvamenhauses nutzbar zu machen. Der Ausschußanttag
wird darauf anaenommen. ,*

Die vier Mitglieder des Ausschusses znr
Auswahl der Schöffe« und Geschworene«

sollen nach einem Antrag des Etadtv . H a n s oh n (Dem.),
wiedergewäblt werden. Es find das der Stadtverordnete
Gerhardt.  Stadtrat Ochs . Rentner Schäfer  u ^d
Rentner Josef K r ön e r. — Stadtv . Fink (Soz .) Lefür-
worstt den Antrag, indem er fich dabei auf den neuerlichen
Erfaß des Ministers beruft, nach dem mehr Arbeiter als
Schöffen und Geschworen« zugezogen werden sollen, an Stelle
des Rentners Schäfer den Ctadtv. Reinsperger tu den Aus¬
schuß zu entsenden, über diesen Antrag enffpinnk stch«Ine
latere Debatte,  in welcher W Stadtverord¬neten Schröder (Vdlksp .). Krücke (Volksw). Weber
«Dolksw). v. Eck (Dem). Schneider (Ztr .) und van-
' oh n (Dem.) für den Antrag des Ausschusses, die Etadtver-
ordnestn Ltefer (Soz .) und W it Le (So, .) für den Antrag
Fntzk au-chr« chen. Da Einsprach« gegen di« sofortige Wahl
erhoben wird, sind Vorschlagslisten einzureichen, und es wird
socrstr̂ nach dem Verhältniswahlsystem aLgestimmt werden.
— Endlich noch werden gewählt *u Armenbezirks-
Vorstehern  bezw . Bezirksvorsteberstellvertretern dst

Karl 6  t o.l l Mloostockstratze) . Dhilivv Vrin»
sBertvcmfftrab«) und Anton Leisle (Nerostraße ), ,n
Armenvfleg « rn  dis Herren Landmesser Karl Seine-
ro« ber  kMorißstratze), Kassenangestellstr Friedrich R « g1
(Gobeustraße) . Lehrer Georg Häuser (Stiftstraße ) und
Fra« Wilhelm Fliegen - Seteiaer  MapellenftraHs ).

— Das Aufrückrn her Lehrer. Di« Zahl der Dolksschnl-
Mrer und Lehrerinnen der Besoldrmasgruvve1. denen ein«Aufrückunssstell« der Gruppe 2 verliehen werd
besttmmt. sobald die hatsfiffchen Unterlagen vorttegen. Dst
Regierungen find aber ermächtigt worden, schon jetzt mit der
Berl«iht?ng zu beginnen. Es «sfchieht dies nach MSglichkeit
in der Reihenfolge des Dstnstalters mit Rückwirkung vom
1. April 1920 an für ist« Lehrkräfte, dst am 1. Avril 1920«in
anrechmmgsfähigesGelamtdienfivlter von 29 Jahren , d. h.
ein Besoldlmgsdieifftalstr vom 1. Änril 1893 oder früher
hatten, « s kommen mir Vokkck>chvksthrer oder Lehrerinnen
in Betracht, dst in einer planmäßigen SibuNelle mit Ein¬
schluß der technischen planmäßigen Schufftellen endgültst an-
k-klstellt find, sttzi noch im Dstvste stehen und ihr Dienst«in-
kommen aus der Landesschulkassebeziehen, überhobene Be¬
träge bei unrichtiger Berechnung des Dienitalters ryerden
wieder eingezogen. Flüchtlingslehrernkann eine Aufrückurras-
stelle er» verliehen werden von dem Tag« an . an dem st« in
erner planmäßigen Schulstell« im gegenwärtigen Staatsge¬
biet endgültig angestelli worden find.

— Zur besseren Ausstattung des städtischen Altersheims.
Der Nass. Kunstv«rein bat in dankenswerter Weise dem
Magfftrat eine größer« Anzahl wertvoller Kunstblätter zur
Ausschmückung des Altersheims ..Schützenhof" überwiefen.
Dieie Svend« ist mit um so größe« m Dank zu begrüßen, als
di« an dieser Stell« schon mehrfach geäußerst Bitte um äbn-
liche Znweffungenbis jetzt nur «evingen Erfolg batst . Es
wird deswegen nochmals an Privatleute . Hotels. Penfionen.
Sanatorien und deialeichen die dringend« Bitst gerichstt.
etwa entbehrliche Einrichtungsaegenftänd«. insbesondere
Sessel. LiegeftÜhl«. Kissen, Decken. Teppich«. Bettvorkaaen
Bilder und dergleichen dem städt. Alstrsheim ..Schst<,enhyf"
zu überweisen, und mit dazu beizutragen, daß dst Insassen
fich dort wohl und heimisch fühlen.

— Schwer verunglückt. Gestern wurde dst Kikfv der
Sanitätswach« « auiriert im Interesse eine» Bergarbeiter«
aus Nauroth bei Kemel, welcher bei der Arbeit verfchütstt
worden war und dal>ri nicht nur Bein- und Ärmbrüche. son¬
dern auch schwe« innere Verletzungen dävonoetragen batte,
ästr Derunolückst wurde dem htefigen städt. Krankenhaus«
überantworstt. Seine Verletzungen find lebensgefährlich.

— SB« ist Nt eintm wcgtn rin« Slntrilchrdit»-
ftaßl» feftgtmonim«»»« Vtimn  tourt « «rt » irtleSern« Hm>dtä,chih«n mit
!!«lkL>rtlschem CB«Ib in SilSrt sNgtfunbtn. nnch i «cht» »tzig,n
TtS«ntllm<r »nn u»f«r»r Krtmtn»Ip»Uz«t <Ztm« »r 1«) oitb.

— VttfNMi . tz-chricht«,. Di« s >st»iu»dn>«tc»t»r« Stinui,«
Draf « r . Rettz . » < un*  IS4 « « I «kt fek

Borbericht« über Kunst, Vortrag « und Verwandtes.
* S»aat,th ««tN. Z«tritt», . Nn A. August: . Lartn n̂- . AM
«hr- Rvntag, N» . Dyg« Mrt fein « tM“ Auf. 7 Uhr.

Dknrt », , N» >S.: 4. Svagntn - rsttLuna: . Dt» Aing Ns VllNlungeutz.
2. Tng: ..Siegftlrt ". Auf. »^4 Uhr. Mittwoch, den »1.: ^vi, Dienst.
btt»«''. Kirrntis: Jhtt  zertrochene Xrug' . Auf. 7 llhr . Donnerstag
Nu 1. Teptemoer : E. Waguemorstellung: ^T«t Xtng de» JtlNIunjiu *.
». Ittg : „* *tt»tMttnnentn8“. Auf. 5 llhr. Freitag , Nn 2.: „Pqgmnlloal.
Rnf. 7 lldr Nu I : »Sit JUh von StambnT Ans. 7 llhr.
S»nni4fc Nn 4.: I . W»gnei»v «rstellnng' ^InnnhSnler ' . Ans. ß Ahr.
Montag, den 5.: „I,i Marqniz von Ketth". Schaalpiel tn 5 Slkten «vu
Frank Wedekind Anf. 7 Uhr. Dienstag, Nn S.: „Orpheus". Ans.
7 llhr. Mittwoch, den 7.: „E» U!n Solottt ". Ans. 7 Uhr. D. nneritag,
den U: 7. Wagner-Borsteklnng: .Tristan und Isolde" Ans. i%  Uhu.
— Morgen Sonntag gebt Bizeto „Tarnten" in Ez«n«. — Deut» Samstag
gelangt dl« tperette „Die Tsardaoflirsttn" nnt«r Nr » ustkaktlchen Lettung
dr, n«u rngaginten Xapellmeifters Dr. Sltcbard I n n n e t zur Auh
führung. — Fn Nr kommenden Woche dringt da» Schauspiel auß«
KetNl» „Soge» end sein Ring" am Mittwoch da» üuftspkk „Dir Dienst¬
boten" von Slmedig und anschliitzend Kleist, „Zerbrochenen Krng", am
Freitag -in« MrNrholnng Nr tkomödi« „Pygmalion". Zu Nu beiden
Sluffghrungen am Mittwoch und Freitag gelangeu nur Karten für
Prrkott, Oechcstrrlessel, 1., Rang und Zogen zu den bekannten Lchau»
lpielprelstn fam  verknus , all, übrigen Plitz, stnd bereit, »«rg«b«n. —
tzammirsiinger Richard 8 chn » » r t vom Siadith- ater in bambnrg, Nr
früher« Mitglied Nr hiesig,n Oper, ist von Nr Intendantur für «tn
«inmnllN» Sastsptel verpflichtet worden, bm  Schubert singt am Sonn¬
tag, Nn 4. September, <n Richard w -ßner, „Dannhlus« " die Dtt»!.
pattie. Beginn N, Vorverkauf» Sonntag, Nn 28. August.

* Kvrhsu » Auf Nn am Sonntag, Nn 28. August, im Rurhaufe
stattfindonNn tzleinrentner-Opfrttag wird nochmals hingewiefen. — Am
Mittwoch, Nn S1 August, gaitiert im Rurhani« Nr 12jShriq« Dirigent
Ri» Setdardt , welcher von feinem hiepgen Auftreten im vorigsn Jahr,
noch in bester «rMuerrm, sein dürft, . Da, XevMtt findet um 8 llhr
abend, Ni mrsgebobenem Shonnement statt.

* Di» ÜttHin«. Für Nn Lröftnun,»abend Nr wintersaiftm sind
drei Künstler non gutem Klang gewennen « orNn, und zwar vlezondor
Kipn «,,  Ludwig Roffmamn,  Arthur Rath « , sämtlich Mit-
glteder de« Sta-t-theate,, . /

Aus dem Vereinslevea.
" Dt» SefangrtzU« de, .MSnnertnrnvereins"  Hält am

Sonntag, den 28. August, Ni günstig« kltztter »in Picknick auf Nr zweiten
Wiese liitk, der LricktweiehShIe ab. iSSst» willkommen.

* Der <2» Jugendoorein „Siegfried " und der , 8 » MSdchen.
» « rein"  unternimm » morgen Sonntag »Im Wanderung nach Kiedrich.
Lhmarsch^ 7 llhr Ringkirchr.

Aus Provinz und NachbarfchssL
Feuer in »in»« Psarrhau«.

tze. An, «»« « ntertannns, 28. Aug. In N« PsarrgebstnN tu
Etttuzmaigarethne war nächtlicherweileFeuer »usgrbrochen, welche, di«
Stallungen und di» Waschküche in Asch« legt«. Durch schneller Slngnifeit
der Feuerwehr wurde da, Feuer auf feinrn Herd NschrSntt. /

Römisch« FunN.
fpd. Koblenz 28 Slug. Bet der Anlage einer Kiergrub« wurde»

auf dem GrundstückN» Kalthäuser Hofe» neben römischenGefäßscherdea
au» dem 1 Jahrhundert n. Ttzr. auch drei schwarze Tonurnen mit
Leichenbrandrrstrn und Tellerüherdeckung, rin« ichlanke lleine Urne, «in
gelber Krug, viel geschmolzene, El», und eine Brouzemünze von Rer»
ausgesunNn.

«I. Kochliel« , 26. Aug. Di« hiestge Jagd -in , zum Preis«
5066 M. inotr Hände der Herren Beigeordneten Martin Pistor,
theker Kitt,
über.

Aeingutibesttzer Joh. Httschmami und Verwalter Sischle

Syort.
* Der « sortMuS Rast« ! IKt spielt am Sonntag, Nn 28. August,

seine Rückspiele gegen F.-D. Germania S. und t . Mannschaft. Rach den
Srgebnlssen der Vorspiel« dürften tnteieffant» Kämple zu erwarten sein.
Di, Spiel» finden aus (tts Sportplatz on der Rlkol-estrag» statt.
S --8. R. l . — Germania 8. um 10.40 Uhr vormittag», das der li —
Germania 4. um 9 llhr vormittags.

* Sllanderveteinig»», „tts*“. Sonntag, den SS. August, Wandeomg
h der Aarquell«, alt», RSmerkastell. Abmarsch7 Uhr «ck- Aar» und

Lahustratz«.

Neues sys aller WelL
Ra<̂ eimr̂ ??eldünlin-Cbarlottenburg.

bei den yeteillgten der Weltksnzeene.
Meldung des ..LokLlanzetaers wurden in Ber-. -. vurs. Schöneberg >rnd Karlsborst sowie in

andern Vororten Berlins bei Beteiligten der Wettkonzerne
Haussuchungen adgebalten. Di« Beteiligten wurden auf An-
>as der Staatsanwaltes verhaftet. Nach einer weiteren
fkeldunq des Blattes au» München meldeten fich bei der
iolireidirektionMünchen bisher 50 Personen, die bei dem
ulammenbruch der Berliner Wettkonzerne 600 000 Marknnlagen verlieren.

Zatzlungseinstell««» - es Klante-KonzeruL. Die Filialen
des Klantr-Kon»erns ' in Breslau baden ihre Zahlungen
erngektrllt. Auch das Dresdner Bureau des Klante-Kon-
rcrns veMeigerte die weitere Auszablung der Einlagen,vrs die Widerstände, die dem Unternehmen in Berlin be-

U H ^ lD « 6ai « i«a «unSelmfiedter  Pofiamt . Inder Rachr zum Freitag versucht«« fünf bewaffnete RäuberS Überfall auf das Postamt in Helmstedt auszuführen,rgen zwei Ubr nachts die Postbeamten vom Babnbok
ehrten, und auf dem Postbof das Licht einschalteten,

eröffneten die Räuber aus die Postbeamten ein Pistoleir-
feuer. Bon den, Beamten wurde keiner verletzt. Aus denAlarm der Postbeamten ergriffen die Räuber, von denen
zwei verhaftet werden konnten, die Flucht.

175 000 Mark unterschlagen. Der Bochumer Kriminal¬
polizei gelang es. den Postfekretät Willy Müller aus Pyritz
fcstzunebmen der im August des vergangenen Jahres
175 000 Mark unterschlagen batte und geflüchtet war.

Sin Abstimmungsdentmal in Marienbura . Ein Denkmal
zur Erinnerung an das glanzende Resultat der VolkÄ
abitimmung rn Ofivreußen soll in Marienbura erricht«
werden. Die Ausführung ist dem Bildhauer Viktor Seiff« t
aus Berlin-Wllmcrsdnrf übertragen worden.
«-. Schrfftsteller-Altersheim. Der Verband deutscher Bühn
schriftsteller und Bubnevkomnonifien bat tm August owie der ..Geistige Arbeiter mitteilt , in Tbale in ‘
nnaen das dortige Kurbau», sin Komplex von fünbäuden mit 100 Zimmern und großem Garten, rum
cines Altersheims erworben und wird vom Mär » n.
den Betrieb « öffne«. Die ordentlichen Mitglieder de«
Verbandes « halten für fich und ihre Familie klein« Woö
normen von drei Zimmern und Küche kostenlos überwiesen.

Hnrch Blitzschlag getötet. Rach Blättermeldungen ist in
Neustadt a. d. D. am Freitag morgen ein Gewitterregen
piedergegangen der di« unteren Stadtteile unter Wasser
setzte. Der Blitz schlug in ein Geboft und tötete die Frau
des Besitzers des Geboite». eine Mutt « von 10 Kindern.

Du Untergang de» »L. « . 1*. Man , hat bisher oergeb.
Nch versucht, das Wrack zu heben nnd die Leichen der Ver¬
unglückten zu bergen. Auch will man verhindern, daß di«
Strömung da, Rabmrnw-rk mit sich nimmt. Die Bergungs-
vrrsuch« «erden mit allen Mitteln fortgesetzt. Es wird jetzt
bebauvtet. daß man Steu« ungsversuche unternabm. al» das
Unglück eintrat. Zwei Kurven wurden glatt genommen
Als man von Süden nach Sndwcsten drebte. gejchab die
Katastrovbe. Auch ein General, der an der Fahrt teilnebmen
wollte, erklärt» den Evenina News", daß er tm letzten
Augenblick eine« Brief sein« Frau rrbaltrn bab«. die ihn
beschwor, nicht an Bord de, Luftschiffes zu geben. Sie
bade drei Nacht« binterernand-r im Traum« da» LuftlLtff
ElüEItt Ji&Iß fCiiCB wh| |L

/
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Berliner Börse.
Kurse wm 26. Angast 1921.

Staatspapiere
6 Reicbsschatz an . . .5 , am . . .«vt » a iv-v . .
4% ' a vi -ix .
4Vk . 1924« . . .
5 Relchsanlelhe.

I« : : : : : ::
8 . .
4 Schutzgebiet -Anleihe . .

Sparprlmien -Anlelhe . .
8 Preuß . Schatz -Anw, 21 .
5 . . 22 .
4 Prenfi . Oonsola.

0 n * » • • * «
4 Bai . Anle& e 0M4 . . .
4 Bayrisch © Anleih ©. . . .
8*A , . . . . .
3 Eisenbahn Von . . . . .
4 Hamb , Staats -AnL 87. .
5 Hess . Anleihe . .

S Sächs . Anleihe.

In »,»
09 . 80
09 .30
83 . 10
72 . 75
05 . 50
77 . 50
78 .60
68 . -
73 . 50
69 . 70
79 . 00
09 . 75
90 . 75
69 . -
68 . 25
64k 40
68 . 25
74 .60
02 . 50

85 . 50
53 . -
• 9_
54k-

Dir. Bank -Aktien.
10 Berliner H »ndel »ge«. 249 .-
8 Commerz .- u. Disc.-B, 216 . 50
8 DarmstSdter Bank . . 194 . -

18 Deutsohe Bank. »46 . -
10 Diaconto - Commandlt 278_
28 Dresdner Bank.
8 Mitteid . Creditbank. 134 . 30

Nation .-B. 1. Deutsch !. 205 .23
li. 7
6.»

Oesterr . Kredit -Anst. 54-
Reichsbank. 160 . -

Tndnstrte-Aktlen.
12
18

Albart , Chem . Werke
Adler F̂ahrradwerke

775 »—
388 . 75

so
10

AuffsburM - Nürnberg
Aüf . Eiektr .-Ges . . .

783 . -

10
10

Lerxmaiur , ElettrlL . .
Laa . Anilin u. Soda . 4 ^ 4 »—

6 Bismarck -Hütte . . . .
Bochnmer Guflstabl ,S «25 . —

14 Brauerei SchulthelO . 620 .—
7V» Buderua Eisenwerke 729 . 76
10 Beton - n. Monierbau.

Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsohe Kaliwerke.

5 « S_
25
5 617 ^ -

616 . —
10 Dtsch .-Üebers .-Elekt.
25 Donnersmarck -Hütte

Dürrkopp , Biele/ . M. .5 eist-

r>ir.
38
5

45
IS
12
25
15
7

10
(

12
14
15
8
0
0

100
30
8

IS
4
1

13
18
8
8

14
17
14
8

B
14
18
8

12
15
0

30
8

12
•>/•

20
15
11
12
86
0

Dtseh . Watt . n. Hon.
Daimler Motoren . . .
Deutsche ErdSl -Ges . .
Elberfelder Farben !.
Eschweller Bergw.
Friedriehshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deuts . .
Geisweid er Eisenw . .
Geleenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Ulnar . Auf,ermann .
Hohenlohewerks . ,.
Häsoh Elsen u. Stahl
Ilse Bergbau . . . . . .
Königs - u. Laurahatte
Kali Aschersleben . .
Koathelm Cellulose . .
Kronprinz Metall!. . .
Lahmeyer u . Co. . . ,
Laachhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews tu Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw. .

Orenstein n. Ko;
Phön .-Bergb . a .:
Porzellan !. Kahla , . .
RoeitzerZuckerratt . .
Rhein -Nasa . Bergw . .
Rhein . Stahlwerks . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Httttenw.
Rhein . Metallwaren !.
Sachsenwerk.
Sohnekert Elektriz . .
Siemens u. Halske . .
Südd . Elsenbahnges.
Verein . Glanzston -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -Meor Ch. F
Westeregeln.
Zellstoff Waldhef . . .

415 .25
760 .-
510 .-
288—
1040.
735—
584tS0
475—
411—

Hamb .-Amer .-Psketl.
Hanact-Dampfsehüf . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregie.
Otari Minen.

Genuascheine . .

In »/,
748—
293 .-
095 .—
440 .—
530 .—
1460.
537 . -
460 .-

523—

330—
570—
569 .—
676—
588 .—
462—
380 .25
620—
795 .—
800—
1040.
730—
1010.
«26 .-
605 .-
479 . -
553 .-
439 . -

1340.
638 .-

380 .-
740—
480—

(+ *7). Daimler 280 (+ 7). Der Chemiemarkt zeigt auch
heute wenig Änderungen . Höchst 410 {+ 2%), Griesheim
mit 408 gleich bleibend . Anilin 487 (— 2) Am stärksten
stiegen Goldsrhmidt 860 (+ 59), Scheideanstalt 845
(+ 20). Kleyer 385 (+ 5) gesucht - Recht fest lagen Bing
410 (+ 9) und Hirsch Kupfer 570 '+ 45). Sehr stark waren
die Umsätze auf dem Einheitsmarkt . Gesucht waren Voigt
und Hüfner . Vorzugs- und Stammaktien . Braubach . Dllr-
kopp . Philipps , abgeschächt lag Pockorny und Witlekind.
Auch im Freiverkehr war überall reges Geschäft. Benz
283. Becker Stahl 430. Mansfelder Kuxe 6250, Deutsche
Petroleum 970. Chemische Rhenania 575, Hansa Lloyd 171.
Das Schlußbild der Börse war durchaus fest.

Kurse vom
StadtsHleihen una

Obligationen.
t 'H Wieab. Stedtanl . ▼. 19««
4»A . . . » 19

, . ,M79
4»/» Krankt . . . .
IW . . , . . .
4V« Mauz « , . . .

4' /» Frank !. Hyp .-Bank
P/** . , .
4°/» . . Oredlt -Yer.
»W » , I .
4*A Hamburg . Hyp .-Bk.
SW» . . .
IV» Naea. Landeebank V . .
SWS , . Ut . t.
4°/a Meininger Hyp .-Bk. .

4*A P (51i?aobe Hyp .-Bk.

Preui . Bod,-Credit . .
*Vo „ Central Bod. .

» . .
4V» . Ftandbrietbk.
IW * . ,
4*/t Rhein . Hyp .-Bk. . .JWA .

90—
82 —

es—
82—
86—
80—

97—
92 —
88 .78

£60 .—
97 .25

87 .80
74-
84—
80—
65 .—
—■~ J

Dir.
»20

196—
SOS .—

660 .—
1250.

Frankfurter Börse.
— Franklart 8. ML. 26. Aug. Auf die Haltung und Ten¬

denz der Börse blieb die Nachricht vom Abschluß des
deutsch -amerikanischen Friedensvertrages ohne Einfluß.
Allerdings war man darüber enttäuscht , daß der Friedens¬
vertrag nicht die Freigabe der beschlagnahmten deutschen
Güter brachte . Die ausländischen Werte erfuhren eine
weitere .Steigerung - Baltimore stieg sogar um 30 Proz.
Man gibt in hiesigen Börsenkrelsen der Vermutung Aus¬
druck . daß neben dem offiziellen Friedeusvertrag noch
private Abmachungen herlaufen , die die Freigabe deut¬
scher Güter vorsehen . Der Montan Aktien markt war von
ruhiger Tendenz . Nach der sehartsn Aufwärtsbewegung
der letzten Tage schwächten Phönix ab . 790 (— 10).
Mannesijuui.i 885 (+ 5). Gelsenkirchen 626 f4- 7), Oberbedarf
467 (+- 3). Harpener 752 (+  7 ), Kaliwerke Westeriggein
zogen wieder an und waren gesucht Ungewöhnlich fest
lag der El »ktromarkt . auf dem Licht und Kraft 310 (+ 15)
und FePen 547 (+ 22) die Führung hatten . A. E.-G. 395

20
15
14
40
12
18
5

SS
6

IS
18

Industrie Aktien.
Adlerwerke Kleyer .
Aichaffenb ... „,tp «r
Aeehattenb . Zellst «]
Bad. Anilin u . Soda
Bad. Uhrenfabrik
Bad. Zuckerfabrik
Bay « . Spierei u.Glas
Back 4 Henkel . . . .
Benz * Co.
Bing-Werke . . . . .
Blefu .8Uberb .Bnid >.
Bleistift Fab « . .
Brauerei Rinding , .
Brown Bovery 4 Co.
Breuer Maaeh. Von.

. . .

In V»
355—
870—
618 .50
463 — '
440—
485 .76
«70_
1400.
883—
431 .—*
350_

439-

20
17
10
10
16

10

I. August,
Dir.

Chem .Fabr .Goldenb.
D.Gold -u .Sllb .-8 ch.A.
Fader 4 Schleicher .
Fabrz .-Fab . Eiienaoh
Farbwerke Mflhlhetm
Feiet Sektkellerei . .
Filxfabrik Fulda . . .
Frankturter Ho! . .
Frankl . Allg . Vera. .
Grün 4 Bilfinger . .
Gummi Peter.
Heddernh . Kupferw.
Hoch - und Tiefbau .
Holzverkohlen argiad.
Jnnghanns , Gehr . . .
LederfAdl .40ppenb.
Lederw . Spicbartz . ,
Ldhnberger Mühle .
Malnkranw . Höchst .
Maschinen !. Badenia

50
10
27
15
12
20
18
10
10
6
9

15
20
10
2020
10
20

28
SO
20
_»
22
20
7

16

18

80
20
20
SO
26
14
U

Maschinen !. Esellng.
Maschinen !. Hilirert
Maschinen ! . Moenus
Motoren !. Oberurael
P!äla . Nthmaschinen
Pltlser Pulver . . . .
Pokorny 4 Wlttek . .
Röhrenkeeeel Dürr .
BOtger » Werke . . .
SchnellprJrankentb.
Sohuhfabrik Hers . .
Schnhfab . A. Wessels
gef.nhsto !!-F . Fulda
ScbrütgieB . Stempel
Seil Industrie Wein .
Teil us Bergbau . . .
V. Cham . Fab .Mannh.
V« . D. öüabriken . ,
V. Frfnk . Schuhiabr.
Verzinkerei Hilgers
Voigt 4 HUtn « Vors.

VoltLem Sah .
Waggonfabrik Fuchs
Zuck «ri .Frank enthal

, Waghlusei .

In V»

853—
432—

478—
400—
«24 SO
2650.
459—
593—
495—
344 .90

873-

435—
212 —
380—
507,
195—
45a—
524—

500—
«67—
610—
396 .—
444 .—

770 .—

45C)!—

440—
444 .-

511—
*80 .—
489—
485 .76

25 Jahre an der Spitze der deutschen Qenosscnschaften.
Ein seltenes Jubiläum kann heute , am 27. August , der

Anwalt des Deutschen Genossenschaftsverbandes , Herr
Ju9tizrat Professor Dr. iur . Hans C r u g e r , Charlotten¬
burg. begehen — ein Ehrentag auch für die von Schulze-
Delitzsch 1859 ins Leben gerufene Organisation . In
Wiesbaden (1896 ) wählten die deutschen Genossen¬
schaften Dr . Crtiger . der bereits seit 1887 im Verbände
tätig war . zu ihrem Führer . Mit klüger , umfassender Ge¬
setzeskenntnis . hervorragender Tatkraft und Energie aus¬
gestattet . gilt der Jubilar , der 1859 in Königsberg i- Pr.
geboren , als zurzeit bester Kenner und Kommentator des
Genossenschaftsgesetxes — sein Kommentar zum Ge-
nossenschaftsgesetz dient den Genossenschaften und Be¬
hörden als Wegweiser Groß ist seine schriftstellerische
Tätigkeil auf genossenschaftlichem , volkswirtschaftlichem
und sonstigem Gebiet . Er ist den Genossenschaften aller
(rrnr>T)pn der  sorgende Vater , der mit gleicher Liebe —

aber auch , wo nötig , mit Strenge — ln die Ordnung und den
Ausbau der Genossenschaften eingreift . Stets vertrat und
vertritt er mit Nachdruck den Standpunkt der Schulze-
Delitzschschen Richtung im deutschen Genossenschafts¬
wesen , und heule hat er die Genugtuung , daß das gesamte
städtische , gewerbliche Genossenschaftswesen sich vereint
im DGV. zusammengefunden —, daß weiter die Zentral¬
verbände der einzelnen Genossenschaftsarten sich im „Freien
Ausschuß " der deutschen Genossenschaftsverbände ver¬
einigt haben , deren Vorsitzender Dr. Crilger ist Hiermit
steht derselbe in Wirklichkeit an der Spitzeider gesamten
deutschen Genossenschaftsbewegung , die in diesen Ver¬
bänden rund 33 000 Genossenschaften aller Gruppen mit
rund 6 Millionen Mitgliedern umfaßt Für das deutsche
Handwerk ist er stets kraftvoll eingetraten , er gehört zum
Vorstand des ..Reichsverbandes des deutschen Handwerks“
und hat sich um die Förderung der genossenschaf ’lichen
Organisation des Handwerks , der Beteiligung desselben am
W1ederauff .au der ehemaligen Kriegsgebiete , große Ver¬
dienste erworben . Desgleichen sehen die Baugenossen¬
schaften in ihm einen Vorkämpfer und warmen Befür¬
worter . Dem dauernden Ausbau und der volksbankmäßigen
Entwicklung der deutschen Kreditgenossenschaften galt
besonders sein Augenmerk und die Kreditgenossenschaften
sind ihrem Anwalt für die vielseitigen Beleimungen zu
großem Dunk verpflichtet . Als Parlamentarier gehörte
Dr. Criiger dem Reichstage von 1901 bis 1903 an — er war
Mitglied des Preußischen Abgeordnetenhauses seit )899 und
anschließend Mitglied der Landesversammlung — länger
als zwei Jahrzehnte Charlottenburger Stadtverordneter,
und ist zurzeit Mitglied des Reichswirtschaftsrats An der
Berliner Handelshochschule ist Professor Dr- Crilger Direk¬
tor des Seminars für Genossenschaftswesen . Neben den
Berliner Vorlesungen wirkt derselbe als Dozent an der
Universi 'Kt Halle und m Zeitabständen auch in Detmold
an der Pürst -Leopold -Akademie . Was er als zweiter Nach¬
folger Schulze-Delitzschs für das Genossenschaftsrecht und
das Genossenschaftswesen geleistet iiaf, gehört der Ge¬
schichte an . Eiserner Fleiß , große Energie , nie ermüdende
Tatkraft sowie starke , überragende Führung — mögen
diese für die heutige Zeit besonders schätzbaren Eigen¬
schaften des Leiters des großen Schulze-Delitzschschen
Verbandes dem DGV. sowie dem gesamten Genossenschafts¬
wesen noch recht lange erhalten bleiben.

Wefferbericiifa.
Meteorolog . Beobachtungen der Station Wiesbaden

Höchst « Temperatur (C«isiu «>: 23.5

28. August ISN. 7 Uhr r
morgens

S Uhr 17
aaehm.

9 Uhr 17
abend« Mittel

drnrtrl Konatalsoliwere 152.8 534 54 8 53 7
red . 1 an ! dem Meeresspiegel : «2 9 63 4 84.9 63 8

Thermometer (Celsius ) . . . . 16.8 21 8 IS 7 17.9
Dnnstspannung (Millimeter ) .
Relat . Feuchtigkeit (Proxsnle)

13.6 17 3 13 1 14.6
98 90 93 93.0

Windrichtung . . NW 1 NW 2 N 1
Nieder8ehiagsh5he (Millimeter) Ote — — —

Niedrigste Temperstar : 15 5*

Die Abend-Ausgabe umfaftt 8 Seiten
Heiler: H. Seit (4.

verantwort » » für den peBttschen Teil : k> Lektsch;  für ben Unter
kaltunfloteil : 0 . # . : H. B e 11j ch: für ben totalen und provinziellen Tel*ljuuurtuvicu - u * h». . 11 | i nt « uv yuwutjtc .tcu
sowie » ©richtet »«! uns Handel : W. Sy : für »u Anzeigen uns SkOamen

b . Dernaus,  sümiluh ln Meedaden.
Drucku . Berfa « derL . Schelle « derz 'schen  Hofbuchdruckerei inWteedadea,

Sprechstunde der Schrlftleitun « 18 dl» I Uhr.

Kostüme, Kleider , Mäntel , Capes
Fortlaufend Eingang maßgebender Neuheiten

KostümKleider ’S ei den Stoffe
in hervorragender Amwahl

MAINZ , Sch öffer Straße 10,12 , 12l/l0. F168

13

AogeiNizt Dr. Schack
RheinstraBe 81, P.

zurückgekehrt.

Billigste Bezugsquelle
für Wiedsrverkäufer.
Farben - , Oel - und

Fett - Industrie
Scharnhorststraße 24

„Demis-Cremr
bewährtes Mittel gegen Sommer-
tprsssan und Labsrflecksn. Zu
haben: Liwsn-Apothsks, Mainz.
In Wiesbaden: Taunus-Apothekn.

IKabe mich nach m«hriährig «r <Rs3stenten-
lätigkeit (u. a am St6dt . 3(rank «nhaus , Mainz
Rudolph Oirchoro-[Krankenhaus (9rof . 4Juschke),
‘Berlin u. zuletzt an der 93cstrahlunasabtlg . des
‘Unioersitätsinstifuts J. K̂rebsforschung 'Berlin ) als

Spezialarzt für Ĥautkrankheiten
Mainz , Qroße Oilelche 47 , 1, niede rgelassen.

Dr. Stephan fKarl SHTayer
Sprechstunden von 11*/»—12V» cUhr, nachmittags
(außer Samstags ) von 3— 5 *Uhr (für e’rioat - und

Kassenpatienten ). Telephon 619. F14

Feinste

.Import Jiavana-Zigarren
neuester Ernte.

Fartogas , Sol , Lopez , Romeo Julleta,
Hoyo de Monterrey , Intim idad und
viele andere bekannten Marken in
verschiedenen Fassons u . Preislagen.

]• C. Roth , Wilhelmstraße 60.

Dr.med.Reinhart
Facharzt für .Chirurgie
d.Nieren - u . Harnwege,
I. Frauen -Krankheiten

u . Geburtshilfe
zurück

Taunusstr . 6 . lei .4365.

offeriert LWaggonladungen
Karl Alter

Landekprobutte F16
M«i«z - Rombach.
Motorrad
N- 3 PJL  leichte,ifte Maicht

una . fitnU. _
lf - l ’i  u.
öeleiwitr

etcjiu  vrrt
Wi.yUleben
5 ßta 6>/i
ftrc&e 4. Hof.

„Dreiring“-
Seifenpulver

<9öna Sc .̂ ^

„Dreiring“-
Seifen pulver

Hergest . nach patentiertem Verfahren . (Patent in allen Kutturstaaten geschützt ) .

Gibt bllilenwelsse Wäsche ! Schon ! und erhält die Wäsche!
Erspart 2Selt und Geld  durch höchst gesteigerte Waschkraft!

Drelrlnf - Werke m . b . H ., Komraandit - Gesellschaft , Telephon Nr. 67.
Vcrtrlebwtello MAINZ, Ganitraß« 40/42.

Leger und Vertretung : Carl Kruse » Wiesbaden , Zleionrlng 13 , — Talepbon 8081.

)
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llie Tribüne10-
li-

Sonntag Montag
-12 Uhr: Wintergarten
-1 Uhr: Reisebüro Rettenmayer

Reisebüro Rettenmayer
Kaufhaus Blumenthal

Abonnements-Vorverkauf

Dienstag
| Theaterkasse.

die3 letzten Tage.

für alle 12 Abende
September—Dezember)

I . Sperrsitz Mk. 84.— t zahlbar in
I . Parkett Mk. 60.— J 2 Raten.

V ßfSS Alle anderen Plätzeausverkauft.

Donnerstag , den I. September 1921■
Nor bei genügender Beteiligung:

Rheinfahrf
der Kurverwaltung

auf Dampfbootd.Köln-Düsseldorf.Dampfschiffahrt
nach

Aßmannshausern
und zurück.

Abfahrt : 9.30 Uhr vormittags Straßenbahn¬
haltestelle „Kurhaus“ (Kaiser-Friedrich-Platz ).
Ankunft in Aßmannshausen 12 Uhr. Gelegen¬

heit zur Besichtigung des Rheinsteins.
2 Uhr : Mittagessen in Aßmannshausen, Hotel
Krone (Tafelmusik). Alsdann nach Belieben
Besuch des Niederwalds, Bingen od. Riidesheim.

Rückkehr:
A' fahrt : 6.40 Uhr Aßmannshausen, Abfahrt:
7.06 Uhr Bingen. Abfahrt : 7.20 Uhr Riidesheim.
An Bord : 7.30 Uhr. Gemeinschaft!. Abendessen.
Während der Rückfahrt : Konzertu. Schiffsball.
Kar cnlösung bis spätestens Montag, den 29. Aug.,
mittags 12 Uhr, an der Tageskasse Im Haupt-
portale des Kurhauses. Die gelösten Karten
können der notwendigen Vorbestellungenwegen

nicht zurückgenommenwerden. F239
Preis ^einschl. elektr. Bahn, Schiffahrt, Mittag¬
essen ohne Wein in Aßmannshausen, Abend¬

essen an Bord) : 180 Mk.
Später gelöste Karten kosten 140 Mk.
Ankunft in, Wiesbaden ca. 91/, Uhr.

Städtische Kurverwaltung.

Faßball ! Faßball!
Das größte sportliche Ereignis
am Sonntag, den 28. August

Offenbadier Kickers
SOdmainkreismeisfer 1910 — 1920 — 1021
verstärkt durch ihren ungarischen Trainer Lotthka

gegen
f . - ¥ . CaepsTBcavera

Alfmeiafer von Hessen

Germania-Sportplatz WaldstraßeBg££lJ
Anfang 5 34 Uhr . Anfang 3 % Uhr.

ilestdüiraiBt Ritter.
Sonntag, den 28. August 1921:

■ Mißagslisch zu Mit . 15 .—
. Kraftbrühe mit Einlage

Junges Rebhuhn mit Champagnerkraut, Kartoffeln
Roastbeef mit Salat

Vanille-Eis.

Keidihallige Tages - und nbEndharte.
. . » 4» . .

Cafe Ritter —Unter den Eichen,
Samstag*ab 7 Uhr und Sonntag ab 6 Uhr:

Jacques Bügler (fr Residenztheafer)
Lsl wieder da.

TROCADERO
I. ETAGE IM

Ab 1. SEPTEMBER TÄGLICH

5 UHR
TANZ - TEE

MIT KÜNSTLERISCHEN
DARBIETUNGEN

MIT
> PROF . JOHN  HUBERT.

Achtung?
Wo gehen «kr die Hilferkerb hin?

Zum Gemmer Heinrich, Adlerstr. 41. Do tverd'S stabilI

Grotze Schrammelmusik
auLgeführt von Alois Gückinger und Wilhelm Dieser.
_ An beiden Tagen Frühschoppen-Konzert._

SDüinhaui Roland
(früher Maiers Weinstabe)

Luisensfraße 14 . Fernruf 141.
Heute abendRebhuhn - Essen

V, junges Rebhuhn auf Kraut u. Kartoffeln IS .—
Vs junges Rebhuhn auf Kraut u. Kartoffeln 8 .60

SpeziaKAusschank von
19 er Elfvlller Steinberg u . n (JlgnS _
Bernkasteler Moselwein . ß>Ulla O*

Luftkurort Rambach
Gasthaus Zum Taunus

Bes.: W. Engiseh.
Neu renoviert . Fernspr . 1726.

Volle Pension, Milch- und Luftkur.
Glashalle und Terrasse mit herrlichem Blick über

Rambach in den Taunus.
Schöne Spaziergänge in Wald und Berge.

Angenehmer Familien-Aufenthalt. — Großer Saal
(Parkettboden ) mit kompl. Bühne für Vereine.

Felsenkeller - Bler — Prima Apfelwein
Rbeln - und Moselweine.

MMWsl M,.M«3afoh“
Sonntag , den 28. d. M>:

WM MMMker MlM.
Deerenobftwekne. Prima Ausschankwein.

Um geneigten Zuspruch bittet
Jakob Reichert, Riedstraße 26, bei der Waldstraße.

JYLDIS
CIGARETTEN

Kecoiü . 304
üorcL 4%
Safiä. 5Q,
Meckor 6C^

4

Schweine-

Trockenkartoffeln
Mais
Maismehl
Gerstenmehl
Halermehl
Bruchreis

zu bedeutend billigerem
Preis.

XWinhebtein
Erbenheim
Tel. 1787.

* ♦

Autofahrten
Stadt - und Fernfahrten
bei billigster Berechnung.
Marktftrase 25. Tel. 4283.

NMÄWeMiiHZMN

Cafe-Panorama Waldfrieden.
Endstation Dotzheim , Panoramaweg, Weilbiuyertal.

Zwetschenkuchen.
Wiener Küche. Pr . Ausschankwein.

Telephon -6203.

Von Berlin nach Wiesb^
von Löln nach WiesbaS,
von WürrLurg a. Wresb.
llklzllssgelegeilheite«

im Möbelsagea.
Adolf Monha.

Scharnhorststrabe 29.
Tel. 265«.

Hermann Knapp
Früchte- u. iiebensmitfel

Großhandlung
3 Marktplatz 3

Telefon 6458.

Biete an von neuen
Ladungen

,prima sächsische
Speisezmieheln
klein, Pfd. 1.20

Ztr. 115 .—
prima italienischeZwiebeln
dicke, Pfd. 1.30

Ztr. 125 —
li aelhs Jndustrie-
Kartoffeln

groß!., PId. OOPI.
Ztr. 88 .—

1 Waggon neue

.MlvSslhe. PvrzellM
wasche, 1 dklbl. .

billig. Änzuseben Sonr-

Germaniavlak S. I,

.Im fät ichi. OÄ
elegante pnte . alles

fast neu. umständehalber

Neues massives
EiHen -Wchuniim

180 am grober SchraiÄ,
ovale Glaser u. weiber
Mannor vreiswert w
verk. Oranienftr. 5«, P.

Mulchelbett
750 Mk.. pt . Kommooe
320 Mk. zu perl. Sedau-ftrab» 5. Ltb. 1.

iiiiiiiiiiiiiiiiimmutt

Klelderfsbrik Arthur Guttmann
7 Große Bleiche n MAINZ rr Große Bleiche7

DiuiiniHiiuuiuiuuiiiiiiiiiiHUiiiiuit!

Grösste üaswahl fertiger Herren-n. Jöngüngsbekleidung für Strasse n. I

Nur eigene Fabrikation! Sehr billige Preise!
Modernes Atelier für Maß-Anfertigung ! — Großes Stofflagerl

rniiwimiiitwunHm <HuMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiintiiiiiiiiiiiiiiiiniHniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMuiiiiiimmMim »miiinimiiHiiimmiiii »nriiiimmnnniwinnnm< m iiiin »infiiwnmmiiminiiin
F198 |

liiiiiiiiiiiiiiiiiminmmimiiiiiifmn um mniiiiiiiiiiiiiiiiniifi



Cefte* Mesvadener TagblaS.

Trinkt das gute Mainzer Aktien-Bier!
Niederlage3

Wiesbaden:
Mauergasse 6.
Telephon Nr. 577.

rSonntag , 87 *Uhr im Saal Adolfstr .3, Vortragi
Die Kath . Weissagungen:

Der kommende große

Monarch
im Lichte der bibl . Prophezeiung.
Eintritt frei. Redner : Pr . Reihten

-i- wmmmr  munmni rai nniMHB —km

Klubsessel
« beitem Rindleder,
Gerd und OobeUn.
Lieferung direkt aJb5»ezialfabrlk teiner Sitzmöbelerg A Co «, Bismarokringl9r Wafliidlia

imwffnwHini.iiiiimiiiiiiiinmimHiuiiiiiin ini'nmnnnj»
jNnr noch beute und morgen!

Die Forcht vor dem Weibe.
Die Tragödie eines Weltfremden.

Nach dem gleichnamigen Roman tob
Georg Engel.
Mitwirkende:

Bsi *nd Hidos*
i8ari | a Leike , PaulDiegelmann

Den Anfang macht:

Die goldene Spinne.
Lustspiel in 8 Akten,

In der Hauptrolle:
Wilhelm Hartstein.

Werktags Beginn 4 Uhr , Sonntags 8 Uhr.

9 ™™g™±<Zn£ht jjgSBL,
Methode Prof längen Hildach , Frankfurt !M.

JElse Schumann
Konzert - u . Oratoriensängerin

(früher Strassburg i. Eisass)
Wiesbaden , Kaiser -Friedrich - Ring 74, HI
Sprechet .: 3—4 Uhr , auf ) Mittw u. Samstag

Maaerlieit.

Volle Körperformen erhält man durch
den Gebrauch von Oriental . Kraftpulver
und der Oriental . Kraftfabletten . 665
Paket 7.50 Mk. resp . 10 Mk. — Alleinverkauf:
Schttfzenbof - Apotheke , Langgasse 11.

\ Für

Naturweinversteigerung
der Winzer- Genossenschaft der Vereinigten
Weinbergbesitzerß. m. u. H. Gau-Bickelheim.

Montag, 5. September 1921, vorm . 11 Uhr,
werden im Saale der „ Liedertafel “ zu Mainz
11/1, 1/2 St. 1919er und 83/1 St. 1920er

fgarantiert naturrein)
aus besseren u. besten Lagen Gau -Bickelheims
versteigert.

Prebetage für die Herren Kommissionäre
und Interessenten in unserer Behausung
„Am Römer “ in Gau - Bickelheim am
29. August sowie am Versteigerungstage vor
und während der Versteigerung in der
„Liedertafel “ ia Mainz. F14

Fernsprecher Amt Sprendlingen 202.

Ab Montag , 29 . August:

Ein. orientalisches Spiel in 6 Akten
mit

Harry Lledtke, Paul Weganer,
Carl Clewing, Pola Kegri,

Egede Nissen, Jenny Hasselquist
Margarete Kupfer, Paul Brätz,

Biensfeld, Tiedtke. '
Regie:

Ernst Ltabifscfa,

Winterkartoffeln.
Wir nehmen schon jetzt Bestellungen

entgegen und liefern zu den jeweiligen
billigsten Tagespreisen.
Telephon 1982 (~ « «tenfelbfttitle 15

na» 201« d . (direkt  a . Hauptbhf.)

>®©®®©®®
Jtöerfeiastes Weizenmehl1

deutsches und amerikanisches . X

ftoggentnehle §
nur best« erstklassige Marken.

© Stepund Stern$ So., Mainz©
Hindenburgpiatz 1 Tel. 2355 /Ä\Tel. 65

Vertreter für Wiesbaden
August Rössler

Lager am Platz. Wellritzstr . 32
Telephon 2164.

©@@©®®®@®@©®®

tf BttMM
beim Chtfauf von Betten , Matratzen . Deckbetten,
Rissen , Schlafzimmern , Speisezimmern , Rüchen
WT genießt seit 10 Jahren meine Firma.

WIWKItW»
tzGGM ÄVÄ190.
M Mraien SLS 275-
M « On A«,146, iooi-
M Mojen

Roßhaarfüllui
850, 735,

M MO » *m.me,
Metten"mi,$  ÄTLo,™,250.
Riffen Ia Stoff und Füllung

180, 105, 185i, 85 .—
Ganz befoilderS preiswert empfehle ich meine

Hochmodernen Schlafzimmer
in allen Farben und Formschönheiten, von
2800,8600,4200,5000,0200,7500 b. 12000 M.

Moderne Rüchen
rund vo rgeb. 1150,1500,1000,2500 , 3000 M.

BöW- ii. Mitjjmis Bauer
Wiesbaden . Wellritzftratze 51

Beste Bezugsquellef. Behörden, Hotels u. Wiederverkäufer

»Mixer als Frachfpl »
und schneller als EilguH

RegelmäSiger Ellfuhrdiensl
Wiesbaden , Mainz und zurück.

Abfahrt täglich:
Von Mainz » Uhr vormittags , Rheinallee 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm ., NlkolasstraSa 5.
L. KETTENMAYER , Wiesbaden,

Nikolasstraße 5. Tal : 12, 115, 184, 242 6611.
Mainz , Rheinailee 21. Tai. 860. 721

4WWW«
verschiedene Farben , sehr
Suter Stoff u. Arbeit v.
210  Mk , an. Eleonoren«
strebe 7. 2 rechts.

Kiichsn-Eiunchtnng.mit od. ohne Anstrich, ok.
RUchen-Einrichinng.

natur lasiert, zu vrrk.
MsiraH 11. H, LDe_aine »-Fahrrad

vreiswert zu verk. Mayer,

Drirna Fahrrad
billig zu verk. SollanS,
gäxMt  -ms&lJL

Leere Elerkisien
.u vk. Clock. Luremburs»

MÜ

Jagdhund
drahtbaaria ob. (öriffo .i,
ftrnt in Feld und Wald,
lautiagend . zu kaufe» ge¬
sucht. Merten n. E. 919

UnLl -lagbl .-Verlai ;.

Adreßbuch
lvorige Ausgabe ), gut
erb . ebenso ein Siricha»

AJS
__Heimkultur.
Mflauer Sir , 3, Tel . 1906

Japan -. China
und Orient-

Gegenstände jeder Art,L täJTMS
Üä6e_ M

Schweinemast
reines Gerstenschrot

/ reines Maismehl

ßr Hühnerzucht
Ia Landgerste

für Milchvieh
Ia Kleie
Ia Kokoskuchen 829

Leopold Starx
Wörthstraße 5. Fernruf 602.

Stroh
alle Sorten , lose, gebündelt oder gepreßt, liefert
laufend in Waggonladüngen preiswert F

Gertler & Löchert , Würzburg
Keanksntter Lttaß « 10. r -lepho»  L887.

F 198

Wo kann MädchenWWM»
erlernen ? Dotzh. Str . 35,
m , l  r .. bei Metzger.

Jüngeren
Hausdiener

it nur beite« 3,
sucht Scknbbanr NeuVerloren
<lorregueminesl ' Bitte um
Stückgabe der Taschen,
' • Pab u. Pavjer «:

,^nn als Finoerloha
halten werden. Abzug,

eher zu senden an Schalk,Stiftstrakie 10.

Sraee Rinbetfräuleinschwr. Hendtäschchen
fcjb u. Uh

hrimer Str . Abzug, geg
Hobe Belohn . Fundom

rscdrichstratze
Ll . fänjk Bel , D.-Anl.Belohn . Woterloottr . 6. 2.

K Erkundigen Sie sich §
in Ihren Bekanntenkreisen , Sie werden hören , daß

ich allerhöchst Zahlender bin für
falsdie Zähne , Gebisse , Brennsflffe,

Gold -, Silbersdimudc u . Gegen¬
stände , nebst Platin » Gold-

u . Silberbrudi.
Heesen , Wagemannstr.21. Tel.754^

Mtf t/tfSAf t- OJ ’A -»frjyfcV
Schwarze Kleiber
Schwarze Blusen
Schwarze RSÄe
«Trauer-HÜt» .
Trausr-Schleier
Trauer - Stoff»

•n « t WfM
afagauttgas »«ODHaaag.

'llWffTil, i'ijUfHli  IIIi

Färbe zu Hause
Kleider , Blusen .Tücher,
Bänder . Strumpf «.Garn«.
Gardinan .Spitzen u.s .w.

nur mit

Heitmanh?Farben
Best - Größte

bewahrt Auswahl
Andere Farben zuriicKweisen

Alleinige Fabrikanten:
| Gsbr.Heil’manRKöln&RigBO».

ft
jft Die glückliche Geburt eines ge-

Qy sunden Jungen zeigen in dankbarer
Freude an

Ferdinand Menk und Frau
Elisabeth , geb . Steubing.

Schierstein , den 26 . August 1931.

Otto Niehann
Generalmajor a . D.

Maria Niebann
geb. Schöneseiffen
VERMÄHLTE

Wiesbaden (Schlichterstr . 11) 27. August 1921.

Heute mittag entschlief sanft unsre innigst-
geliebte Mutter

Frau Elise Simon
im 79. Lebensjahre.

Für die Trauernden:
Julias Simon.

WieSbckde«. Jahnstr . 21, 2S.« ugust 1921.
Rewh- rk, reipzig , Hamburg.

Die Beerdigung findet am Sonntag , 12 Uhr,
von der Leichenhalle des Jsreal . Friedhofs,
Platter Str ., aus statt. ^ * 1 '

fiSoti©lumetitoenbert uttb ÄonboleiubeiiuBcu
bitten abzusehen.
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